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Das andere Österreich Verhandlungen über die Verminderung der Besalzungsiruppen
Vor m ir  l ie g t das erste H e ft 

einer sehr schönen und reich i l lu 
strie rten  Z e itsch rift. K unst und 
Aufbau" is t  ih r  T ite l, ih r  Erschei
nungsort is t  L inz. Beim  D urch
b lä tte rn  w ird  mein Interesse von 
zwei Landkarten  gefesselt, die als 
schematische E rläu terungen zu 
einem A u fsa tz  von Landeshaupt
mann Dr. H e in rich  Gleißner dienen 
sollen. A u f der einen Karte  laufen 
vom M itte lpu n k te  L inz  schwarze 
Pfeile nach allen H im m e lsrich tun 
gen, einer jedoch nur nach Osten 
und dieser te i lt  sich w ieder in 
W ien. L inz  als S c h n ittp u n k t w ich 
tig e r Eisenbahnlin ien, Straßen
verbindungen und H au p tfiu g lin ie n , 
das is t der augenfä llige  S inn d ie
ser Karte. W ir  Österreicher sind 
gewöhnt. W ien als das geistige, 
w irtscha ftliche  und politische 
Zentrum  unseres Landes anzu
sehen. uns wurde gelehrt, daß 
W ien im  S ch n ittp u n k t der großen 
Verkehrswege des europäischen 
Güteraustausches lie g t. Der Sinn 
des Aufsatzes is t v ö llig  e inw and
fre i, und dennoch g ib t d ie Karte  
zu denken. Österreich is t durch 
d ie  D em arkations lin ien  in v ier 
Teile zerrissen, von denen jeder 
mehr oder m inder sein eigenes und 

iselbständiges Leben fü h rt. Die e in
schneidendste 1 fem arkationsii'n ie 
is t  die zwischen der russischen und 
der am erikanisch-englischen Be
satzungszone. Diese Dem arkations
lin ie  h a t das Wesen einer Staats
grenze und w irk t  sich äußerst 
hemmend fü r  die E inh e it Öster
reichs aus. Wenn von D em arka
tions lin ien  gesprochen w ird , dann 
is t  m eist nur diese eine L in ie  ge
m eint. Im  Osten erstrecken sich 
d ie durch den K rieg  schwer m it
genommenen Länder Aiederöster- 

. re ich und Burgenland, und über
dies lie g t die größte S tadt Öster
reichs in diesem Gebiete. W estlich 
dieser D em arkationslin ie  liegen die 
vom Kriege verschonten Gebiete 
m it  ihren  fruch tbaren A lm w ir t
schaften und m it  ihren noch von 
der deutschen Arm ee verlagerten 
Vorräten. Obwohl das Österreich 
westlich dieser D em arkations lin ie  
v ie l größer is t als das östliche Ge
biet, ha t es kaum  so viele E inw oh
ner. D ie w irtscha ftlich e n  Lebens
bedingungen in jenem anderen 
Österreich s ind daher ungle ich bes
ser als bei uns. Das zeigen am 
s inn fä llig s ten  die höheren Lebens
m itte lzu te ilungen  in diesen Bun
desländern. D ie österreichische Re
g ie rung  bem üht sich schon se it 
langem um einen gerechten A us
gle ich, sie bemüht sich um die 
N iederreißung dieser einschneiden
den D em arkationslin ie . Die N ieder
österreicher, W iener und Burgen
länder unterstü tzen den W unsch 
der Regierung vom ganzen Herzen, 
denn w ir  könnten bei einer Ö ff
nung der D em arkationslin ien  nur 
gewinnen, weil die w irtscha ftliche  
K ra ft der westlichen Bundeslän
der auch uns zugute kommen 
müßte. Es is t selbstverständlich, 
daß der W unsch nach Ö ffnung der 
D em arkationslin ien  im Gesamt
interesse Österreichs lie g t, deshalb 
w ird  er von der Regierung in 
W ien im m er w ieder ausgesprochen. 
W ir  können jedoch überzeugt sein, 
daß die Österreicher w estlich  d ie
ser D em arkationslin ie  ganz zu frie 
den m it  dem gegenwärtigen Zu
stande sind, sie wollen gar n ich t, 
daß die D em arkations lin ie  geöffnet 
w ird , w eil sie dann von ihrem  
Überschuß im großen Ausmaße an 
die notleidenden Gebiete abgeben 
müßten. Neben diesen rein ernäh
rungstechnischen Überlegungen spie
len n a tü rlich  auch andere w irtscha ft- 
flchaftliche, verkehrstechnische und 
politische Probleme eine w ich tige  
Rolle. Diese n ich ta m tlich e n , sondern 
n ur p raktisch  spürbaren „Separation s- 
bestrebungen auf beschränkte Ze it"  
werden durch das politische K rä fte 
spiel der Besatzungsmächte ge fö r
dert. D ie Bestrebungen nach g le i
chen Rationen in ganz Österreich

Der W iener B e rich te rs ta tte r des 
Londoner „Observer" meldet, daß 
die Zahl der a lliie rte n  S tre itk rä fte  
in Österreich bald be trächtlich  her
abgesetzt werden dürfte . E in b r i
tischer Vorschlag zur H erabm inde
rung  der Gesamtzahl der a ll i ie r 
ten Besatzungstruppen um 40 Pro
zent stehe vor der Annahm e. A l
liie rte  Kreise in  W ien betrachten 
es als feststehende Tatsache, daß 
die m ilitä rische  Besetzung Öster
reichs zu mindestens noch ein Jahr 
andauern müsse.

Der B e rich te rs ta tte r meldet w e i
ter, daß über den englischen Vor
schlag zur Herabsetzung der Be

satzungstruppen gegenwärtig  in 
London und Moskau verhandelt 
werde. Die Russen schienen diesem 
Vorschlag n ich t abgeneigt, haup t
sächlich deshalb, weil nach einem 
Beschluß der Sowjetunion die A l
tersklassen über 35 Jahre abge
rüste t werden. Auch die schwie
rige E rnährungslage in  Rußland 
und Zentraleuropa machten die 
Russen fü r eine Herabsetzung der 
Besatzungstruppen in Österreich 
geneigter. Von russischer Seite 
werde a lle rd ings darauf h ingew ie
sen, daß die Säuberung Österreichs 
vom N azi-E in fluß  nur langsam von
statten gehe und daß der endgül
tige  Abzug der Truppen n ic h t eher 
erfo lgen könne, als alle Österreich

betreffenden Verträge ra t if iz ie r t 
seien. Der Korrespondent verw e is t 
darauf, daß die russischen Be
satzungstruppen in  Ungarn von 
einer M illion  auf 600.000 Mann her
abgesetzt worden seien.

Der, B e rich t m eldet w eiter, daß 
die französische R egierung den 
Wunsch habe, sich vö llig  von der 
Besetzung Österreichs zurückzuzie
hen. Sie habe die französischen 
Besatzungstruppen bereits um 75 
Prozent reduziert. D ie französische 
Regierung sei weder in der Lage, 
ihre Truppen in W ien, noch in  der 
französischen Zone zu verprov ian
tieren, noch auch die österre i
chische Bevölkerung m it  Lebens
rn itte ln  zu unterstützen.

Emikskonfesenz de; KFÖ.-leziiksleihmg Waidhofen b. d.Ybbs
M inister Dr. A lt.nann  zur politischen Lage

Obwohl die Verkehrsverhältn isse 
n orli im m er die größten Schwie
rigke ite n  bereiten, waren zu der 
am 3. ds. in W aidhofen sta ttge- 
fundenen Bezirkskonferenz der 
KI'O. alle (ungeladenen Delegier
ten vo llzäh lig  erschienen und der 
Tag wurde, w ie die Konferenz 
zeigte, fü r  jeden einzelnen zu 
einem einm aligen Erlebnis.

Nach der E rö ffnung  durch den 
Bezirksobm ann Gen. H. M e y e r  
h ie lt Gen. AL s u 1 z b a c h e r die 
Eröffnungsansprache der ersten Be
zirkskonferenz des Jahres la to . 
Gen. Sulzbacher erläu terte  in sei
nen A usführungen die kün ftigen  
Aufgaben der Vertrauensleute im  
Bezirk. E r e rk lä rte , daß die A rbe it 
zwar sehr schwer sein w ird , doch 
m it den Vertrauensleuten, die h ier 
versam m elt sind, werden w ir  auch 
die schw ierigsten Aufgaben m ei
stern. D arauf e rfo lg te  die W ahl 
der Kommission und die Berichte 
der B ez irks le itung  sowie der e in 
zelnen Loka lorganisationen. Die 
Beidente aus den einzelnen Loka l
organisationen zeigten, m it w el
chen S chw ierigke iten  unsere Ge
nossen. 'obzwar in  einem dem okra
tischen Staate, in einzelnen Ge
meinden noch im m er m it dem 
N azie in fluß  zu käm pfen haben.

Darnach e rg r iff , von B e ifa ll be
g rüß t. Gen. M in is te r Dr. A 11- 
m a n n das W ort. In  klaren, deut
lichen A usführungen berichtete er 
über die po litische Lage. A n die 
Spitze seiner Darlegungen ste llte  
Gen. A ltm ann  den Satz, der in der 
gesamten A rbe ite rscha ft volle Zu
s tim m ung  finden w ird , näm lich, 
daß w ir  m it  der E n tw ick lu n g  in 
Österreich durchaus n ich t zufrieden 
sind, was er m it den treffenden 
W orten ..In Österreich w ird  auf der 
Stelle ge tre ten" präzisierte. Zu
gegeben, w ir  stehen vor Schwie
rigke iten  und können sie n ich t alle 
aus eigener K ra ft lösen, aber das 
kann uns n ich t h indern, das zu 
tun, was w ir  aus eigener K ra ft tun 
können. Z. B. die Krage, die unser 
ganzes Leben belastet, die N azi
frage. Was is t in dieser Sache ge

schehen? Man hat viele Gesetze ge
m acht und bei diesen Gesetzen is t 
es geblieben. U nd  gerade die N azi
frage is t ein Problem, das gelöst 
werden muß. wenn der öster
reichische Staat in  naher Zu ku n ft 
einen S ch ritt vorw ärts kommen 
w ill.  Zur Frage der V erstaa tlichung  
bemerkte Gen. A ltm a nn : Die Frage 
der V erstaa tlichung w ird  n u r a ll
gemein gelöst werden können. 
Aber wer h in d e rt uns daran, die 
Betriebe zu verstaatlichen, die 
Österreich gehören? W er h inde rt 
uns daran, zu sagen, daß w ir  
diese Betriebe verstaatlichen w o l
len? Was is t m it der Verstaa t
lichung  der Banken? Soll dies 
w ieder ein Problem werden wie 
schon einm al? Ich verweise dabei 
auf die K red itans ta lt, deren F inan
zierung dem Staate mehr Geld ko
stete. als die gesamte A k tie n 
anlage des In s titu te s  w ert war?

Die E rnährung, eines der H aupt
probleme der österreichischen 
W irtsch a ft, is t noch im m er n ich t 
gelöst. Was fü r ein Skandal sich 
au f diesem Gebiete abspielt, is t 
euch n ich t unbekannt. Es wäre 
n ic h t schwer gewesen, die Orga
n isation zu schaffen, welche die 
E rnährung  zentra l und vo lls tänd ig  
gesichert hätte. Aber man hatte 
gar kein Interesse daran, man hat 
d am it gew arte t, bis w ir  vor dem 
H unger standen. Man redet sich 
im m er auf die D em arkationslin ie  
und auf die Besatzungstruppen 
aus. Man kann aber erkennen, was 
die W urzel dieser politischen In 
a k t iv itä t  ist, es is t das tra d it io 
nelle W o rt von der mangelnden 
Lebensfäh igke it des öste rre ich i
schen Staates und ke iner geht da
von aus, daß jedes Volk sich hel
fen muß und helfen kann.

Dieser K rieg  hat die politische 
S itua tion  der W e lt vo lls tänd ig  ge
ändert und die A rbe ite rscha ft zum 
ersten Male vor die S itua tion  ge
s te llt. ihre Ziele ohne Bürgerkrieg  
und R evolution zu erkämpfen. 
Man hat unserer Parte i vor 1934 
vorgeworfen, daß sie den W eg der 
dem okratischen E n tw ick lu n g  n ich t

fü r  m öglich h ie lt. F iir  die damalige 
Zeit hatte  es auch seine R ic h tig 
ke it, jedoch heute sind die V e r
hältn isse wesentlich anders. Die 
W e lt ohne B lu top fe r um zugesta l
ten, is t je tz t m öglich, w e il der 
deutsche Im peria lism us, die 
stärkste Festung des Monopol-Ka
p ita ls . s ta rk angeschlagen ist. Man 
w ir f t  uns vor. keine w irk lichen  
Dem okraten zu sein. W ir  haben 
niemals unser Z ie l aufgegeben, 
w i r  w o l l e n  eine U m gesta ltung  
der W e lt und des Staates, w i r 
w o l l e n  eine Änderung der Ge
se llschaftsordnung. w i  r  w o l l e n  
die Ausbeutung abschaffen, w i r  
w o l l e n  einen klassenlosen Staat, 
w i r  w o l l e n  e i n e  V o l k s 
d e m o k r a t i e  auf breitester 
Grundlage. Das is t unser großes 
Ziel und d a fü r s ind w ir  bereit, je 
des Opfer zu bringen.

W ir  müssen aus den Ereignissen 
lernen! Die W ahlen vom 25. No
vember haben die w irtscha ftlichen  
Probleme n ic h t gelöst. Die Masse 
hat in U nkenntn is  der Lage die 
trad itione llen  Parteien gew ählt. 
Grund mag die noch im m er starke 
Beeinflussung durch den Faschis
mus gewesen sein. Heute beginnt 
die Masse bereits zu begreifen, daß 
eine sta rke  Kom m unistische Par
te i notw end ig  ist, um zu ve rh in 
dern. daß der a lte  W eg beschritten 
w ird , der Österreich n ich t zur 
w irk lich e n  Lebensfäh igke it b rin g t, 
sondern zur Kolonie ausländischer 
Mächte macht. Die M ita rbe it und 
K ontro lle  der KPÖ. is t notwendig, 
sie g a ran tie rt, daß n ic h t w ieder 
A rb e ite r und Bauern gegeneinan
derstehen. sie kä m p ft fü r  die E in 
h e it der Arbeiterklasse.

Was w ir  in den ersten Wochen 
zu leisten hatten , w ar le ich t gegen 
das, was je tz t auf uns w arte t. 
Nach der B efre iung gab es die 
täg lichen Probleme des Klassen
kampfes n ich t. Heute spielen die 
alten Fragen des Klassenkampfes 
der Löhne Und S oz ia lpo litik  eine 
steigende Rolle. Heute ist d ie Frage 
der V e rs taa tlichung  keine theore
tische Frage mehr, heute versteht

werden von den A lliie r te n  g u t ge
heißen. die p raktische D urch füh 
rung stößt jedoch auf Hindernisse, 
w eil nur die Zonenüberschüsse in 
die Notstandsgebiete ge lie fe rt wer
den dürfen. Welche Mengen aber 
als Zonenüberschüsse in eine an
dere Zone ausgeführt werden d ü r
fen, das bestim m t die betreffende 
Besatzungsmacht. Es is t k lar, daß 
jede Besatzungsm acht schon aus 
propagandistischen Gründen in 
ihrem  Sektor eine m ög lichst hohe 
Kalorienm enge fü r  unerläßlich an
sieht, Der M achtkam pf der großen 
N ationen ze ig t sich in unserem 
Lande auf diese Weise. Rein ka- 
lorienm äßig  s teh t die sow jetrus
sische Zone w e it h in te r dem „w e s t
lichen B lock" zurück und das 
w ird , a lle rd ings auch von den 
Österreichern selbst, m it großem 
U nrecht propagandistisch ausge

w ertet. Die sowjetrussische Zone 
is t am meisten ze rs tö rt und am 
d ichtesten bevölkert, die S ow jet
union müßte daher u nve rhä ltn is 
mäßig m ehr lie fe rn  als alle ande
ren Besatzungsmächte zusammen, 
wenn es aus eigenem die Lebens
bedingungen ih re r Zone m it  den 
anderen Zonen gleichstellen wollte. 
Sie u n te rs tü tz t daher die Bestre 
bungen nach Lockerung der De
m arkations lin ien  und nach einer 
gerechten A u fte ilu n g  und A usw er
tu n g  der w irtscha ftlichen  M öglich
keiten unseres Landes.

D ie D em arkationslin ien  selbst 
können n ur gelockert werden, sie 
werden aber erst m it  dem Abzug 
der a lliie rte n  Truppen aus Öster
reich fallen. Dieser Z e itp u nk t 
scheint aber noch in w e ite r Ferne 
zu liegen, denn aus den Berich ten  
der letzen Ze it können w ir  entneh

men. daß a lliie rte  O ffiz iere und 
Mannschaften die E rlaubn is  e rha l
ten haben, ihre Fam ilien  nach 
Österreich zu bringen. W ir  müssen 
daher zur K enntnis nehmen, daß 
der gegenw ärtige  Zustand noch 
länger andauern w ird . In diesem 
Zusammenhang is t das In te rv ie w  
von Interesse, das Bundespräsident 
Dr. Renner einem Korrespondenten 
der „N ew  Y o rk  T im es" gewährte, 
in dem er' ausdrücklich  festste llte , 
daß die e inhe itliche  politische und 
w irtscha ftlich e  V e rw a ltung  Öster
reichs noch im m er unm öglich sei. 
Es is t zu hoffen, daß die verschie
denen E inschränkungen m it  der 
Z e it aufgelassen werden, sonst 
könnte der Fa ll e in tre ten, daß die 
vorher geschilderte Landkarte  eine 
tie fe re  Bedeutung erlangen könnte.

P.

der A rb e ite r diese Frage und sieht, 
daß er sieh geopfert haben soll fü r 
einen kap ita lis tischen  U nterneh
mer Je tz t kom m t es darauf an, 
das Vertrauen der Masse zu gew in 
nen. W ir  müssen der Masse bewei
sen, daß der Weg zur dem okra ti
schen E n tw ick lu n g  ein Weg des 
Kampfes is t. W ir  müssen bewei
sen. daß w ir  uns n ic h t nur in  der 
illegalen Zeit, sondern auch je tz t 
in  diesem Kam pfe als die Besten 
bewähren, daß w ir  d ie  einzigen 
w irk liche n  Käm pfer sind. Was im 
P arlam ent geschieht, is t n u r dann 
von Bedeutung, wenn das ge
schieht, was die Masse fo rdert. Die 
Abgeordneten sind nur das Sprach
rohr der Masse. W ir  müssen zei
gen. daß w ir  die Masse führen kön
nen und auch führen wollen. Wenn 
w ir  uns in diesem K am pf bewäh
ren. w ird  die Masse begreifen, daß 
die KPÖ. das Vertrauen verdient. 
U nd eines w ird  uns dabei in  den 
Schoß fa llen —  die E in h e it der A r 
beiterklasse! E inh e it der A rb e ite r
klasse heiß t E in h e it im  K am pf! M it 
dem Vertrauen der A rb e ite r kom m t 
auch die E inhe it der A rb e ite r
klasse, die eine Voraussetzung des 
Aufbaues Österreichs is t. Die Par
te i is t  der In h a lt unseres Lebens, 
das große Ziel is t  mehr als das 
eigene Leben. Das Ziel —  die E r
r ich tun g  der klassenlosen Gesell
schaftsordnung!

M it besonderem B e ifa ll dankte 
die Bezirkskonferenz dem Gen. M i
n is te r Dr. A  11 m a n n fü r  sein 
hervorragendes Referat und der 
Bezirksobmann gab fü r alle das 
Versprechen rastlosester A rbe it.

Der darauffo lgende W ah lvo r
schlag fü r  die B ez irks le itung  sowie 
fü r  die Entsendung der Delegierten 
zur Frauen-Landeskonfcrenz. zum 
Landes- und R eichsparte itag  wurde 
e ins tim m ig  angenommen.

Nach einer regen Aussprache 
der Delegierten wurde die e in 
drucksvolle Konferenz m it  einem 
zukun fts frohen  ..F re ih e it"  ge
schlossen. M.

Alieissichesung 
mich für Selbsiöndiys
Abgeordnete der Österr. V o lks

parte i haben im  N a tio n a lra t einen 
A n tra g  auf E i n f ü h r u n g  
e i n e r  a l l g e m e i n e n  A l 
t e r s r e n t e  e ingebracht, die auch 
den se lbständig E rw erbstä tigen  zu
gute kommen soll. Der Gewerbe
treibende und der K aufm ann sollen 
ebenso w ie der A rb e ite r und A nge
ste llte  die Tage des A lte rs  ge
s ichert wissen. D ie Gem einschafts
rente soll in den d re i Zweigen — 
K f  n d e r h i I f  % A l t e r s r e n t e  
u n d  S t e r b e g e l d  — alle Bun
desbürger umfassen und die beste
henden ö ffen tlichen  U n te rs tü tzu n 
gen, ausgenommen die Pensionen, 
einbeziehen. Dabei soll die B e ih ilfe  
bei jedem K ind , das Sterbegeld bei 
jedem Todesfall und die A lte rs 
rente fü r  jeden Em pfänger g le ich  
hoch sein. Die A nregung  geht von 
dem Gedanken der G le ichhe it a lle r 
S taatsbürger aus und b es tim m t da
her. daß die Beträge, die in  diesen 
Fällen ausbezahlt werden, fü r  alle 
Em pfänger g le ich  hoch sein sollen. 
Led ig lich  fü r  die Übergangszeit, is t 
vorgesehen, daß Leute, die noch 
keine B e iträge bezah lt haben, die 
A lte rsren te  bei höherem E inkom 
men n ur te ilw eise erhalten. Da
durch soll verm ieden werden, daß 
am A n fa n g  der einzelne und der 
Rund m it  Beiträgen a llzusehr be
lastet werden. In die Gemein
schaftsrente sollen alle ö ffe n t
lichen U nters tü tzungen  m it Aus
nahme der Pensionen einbezogen 
werden.

Diese A n regung  kom m t zur rech
ten Zeit. E in Sozialversicherungs- 
Uberleitungsgesetz w ird  gegenwär
t ig  vorbereitet. Darüber hinaus 
is t v ie lfach  auch ein Neuaufbau 
unseres Sozialversicherungswesens 
notwendig, um die Schäden zu be
heben. die der K rieg  h ie r angerich
te t hat, D am it b ie te t sich auch
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eine n ic h t so bald wiederkehrende 
Gelegenheit, auch den selbständig 
Erwerbstätigen einen Rückhalt fü r  
das A lte r  zu gewähren. Diese Ge
danken sind n ich t nur bei uns ze it
nahe. Auch die englische Regie
rung p lan t augenblicklich, die So
zialversicherung auf einer das 
ganze Volk umfassenden Grund
lage aufzubauen. Durch den A n 
trag  der ÜVP.-Abgeordneten wurde 
ein w ich tiges Problem zur Tages
ordnung geste llt, das unbedingt 
gelöst werden muß. Es heißt: G e- 
s i c h e r t e r  L e b e n s a b e n d  
f ü r  a l l e .  K-

Wiede? Zugswsrkelir 
E3aeh ÄmsisMen

Den Bemühungen der maßgeben
den Stellen is t es gelungen, den 
Zugsverkehr auf der Strecke Am- 
ste tten— W aidhofen a. d. Ybbs—  
Gas lenz w ieder aufzunehmen. A u f 
dieser Strecke verkehren nun täg 
lich  zwei Züge in jeder R ich tung 
Zug Nr. 930 

ab Am ste tten  . . . 4.10 Uhr 
an W aidhofen a. d. Y. 4.59 „  
ab W aidhofen a. d. Y. 5.01 „
an Gaflenz . . . .  5.25 ,, 

Zug Nr. 931 
ab Gaflenz . . . .  5.38 Öhr 
an W aidhofen a. d. Y. 5.59 „
ab W aidhofen a. d. Y. 0.05 
an Am stetten . . . 0.55 .,

Zug Nr. 936 
ab A m ste tten  . . . 17.45 Uhr 
an W aidhofen a. d .  Y. 18.36 ,, 
ab W aidhofen a. d. Y. 18.41 
an Gaflenz . . . .  19.05 ,.

Zug Nr. 937
ab Gaflenz . . . .  19.20 U hr 
an W aidhofen a. d. Y. 19.41 ,.
ab W aidhofen a. d. Y. 19.50 ,. 
an Am stetten . . . 20.41 .,
Die Fahrzeiten der Züge sind so 

festgesetzt, daß durchwegs ein g u 
ter Anschluß an die Züge der 
Ybbstalbahn gegeben ist.

SladlundJßand
Nachrichten aus dem Ybbstal

Stadt Waidhofen a. d. Ybbs
Vom Standesamt. G e b u r t .  Am

2. März ein Knabe F r a n z  der E l
tern Franz und Barbara F ö r 
s t e r .  Lan d w irt, Oberland 15. — 
T r a u u n g :  Am  2. ds. Michael 
K i r c h w e g e r .  Bauernsohn. Zell 
A rzberg 10. und Theresia K o p f ,  
in  der L an d w irtscha ft tä tig , Zell- 
A rzberg 10. —  T o d e s f ä l l e :  Am
3. ds. Franz E n ö c k  1, Knabe. 
W aidhofen-Land, 2. W irts ro tte  26. 
5 Jahre. Am  3. ds. M aria K  u - 
n e r t .  im  Haushalt tä tig . Sonn
tagberg. W indberg 35. 68 Jahre. 
Am  3. ds. Frau Anna K u f f a r t .  
Haushalt, W aidhofen, Hammergasse 
Nr. 4. 77 Jahre.

Die Gesellschaft fü r ku ltu re lle  
und w irtscha ftliche  Beziehungen 
zur Sowjetunion, Zweigstelle W aid
hofen a. d. Ybbs, tra t m it der V or
füh rung  des russischen F ilm s „Es 
war einmal ein kleines Mädchen" 
vor die Ö ffen tlichke it. Der Sekre
tä r der Zweigstelle. Herr A lo is  
D e i r e t z b a c h e r ,  eröffnete die 
Veranstaltung und übergab das 
W o rt an H aup tschu ld irekto r F. 
H e l m e t s c h l ä g e r ,  der in einer 
längeren Ansprache über Ziel und 
Zweck obiger Gesellschaft sprach. 
U nter anderem füh rte  er aus: „Es 
is t  symbolisch, wenn w ir  h ier in 
unserer alten S tadt den Grund
stein zum tie feren gegenseitigen 
Verständnis der beiden V ölker le
gen, zwischen Völkern, die schwer 
un te r dem verflossenen System zu 
leiden hatten, und darangehen, 
einem dauernden Völkerfrieden 
die Bahnen zu ebnen, auf daß es 
w irk lic h  w ieder F rü h lin g  werde, 
wie die kleine russische F ilm schau
spielerin es sich wünscht. A ls  erste 
Ku ltu rgabe Rußlands w ird  ein 
F ilm  vom Heldenschicksal der 
S tad t Len ingrad gezeigt. Der F ilm  
is t  eine L ich tsym phonie  des L e i
des, w iedergespiegelt in  unschuldig  
leidenden Kinderaugen. T ie fesLeid , 
erstarrende W in te rkä lte , die H är
ten des Krieges werden kund 
aber im m er leb t die H offnung  auf 
den F rü h lin g , auf ,den S ie g . . . ”  
Der Redner schilderte dann im 
Vergle iche die Jahre 1938 in  Öster
re ich und die Zeit von 1941 in  Le
n ing rad  und w ie sich dort und da 
der W iders tand  gegen die T y ra n 
nenherrschaft ve rste ifte  —  und wie 
endlich der heldenhafte Kam pf der 
Roten Arm ee zum großen Siege 
von S ta ling rad  b e itru g  und dies 
der W endepunkt des Krieges w ar 
und der A n fa n g  des größten Sie
geszuges a lle r Zeiten. Österreich 
is t  w ieder ein unabhängiger Staat.

U nd nun is t w ieder Friede. Der 
Aufbau muß beginnen, die W un
den des Krieges müssen heilen. Die 
Gesellschaft fü r ku ltu re lle  und 
w irtscha ftliche  Beziehungen zur 
Sowjetunion hat es sich zum Ziele 
gesetzt, durch ih re  A rbeiten  einen 
B e itrag  zur Verständigung und 
V ertie fung  des Friedens zu leisten. 
Der Redner sprach dann im w eite 
ren über den A ufbau der Gesell
schaft, besonders des Vorstandes in 
W ien und nannte Namen p rom i
nenter Staatsmänner. P o litike r. Ge
lehrter, K ünstle r und W issen
schaftler. Zweck des Vereines ist, 
in Österreich gründ liche und ver
läßliche Kenntnisse über die K u l
tu r. die Geschichte, die Sprachen 
und die W ir ts c h a ft der Sow jet
union zu ve rm itte ln  sowie um ge
kehrt in der Sow jetunion g rü n d 
liche und verläßliche Kenntnisse 
über die K u ltu r  und W irtsch a ft 
Österreichs zu verbre iten und ge i
stige und w irtscha ftlich e  Beziehun
gen zwischen Österreich und der 
Sowjetunion anzuknüpfen und zu 
festigen. Zur E rre ichung dieses 
Zweckes werden geeignete Bücher. 
Ze itschriften . B ilde r und Film e an
geschafft und zugäng lich  gemacht. 
Vorträge, Konzerte. Thea te rau ffüh 
rungen und F ilm vorfüh rungen  ver
ansta ltet, der Druck und Verlag 
e inschlägiger W erke gefördert, der 
Meinungsaustausch zwischen öster
reichischen und sowjetrussischen 
Gelehrten, die Beziehungen zw i
schen w issenschaftlichen In s t itu 
ten und w irtscha ftlichen  Stellen 
beider Staaten angebahnt. S tud ien
reisen nach und von der S ow jet
union u n te rs tü tz t usw. Die hiezu 
notwendigen M itte l werden aus den 
jä h rlic h  zu entrichtenden Beiträgen 
der M itg lieder, durch Spenden und 
durch Erträgnisse und sonstige U n 
ternehmungen des Vereines aufge
bracht. D ie Gesellschaft is t unpo
litisch  und jedermann kann sich 
als M itg lie d  im  Sekretaria t. W a id 
hofen, Hoher M a rk t 11. anmelden. 
„U n d  wenn ich an die Rolle der 
k leinen russischen D arste llerin  
denke", so schloß der Redner seine 
Ausführungen „m öchte ich meinen 
V o rtrag  schließen m it  den W orten: 
Es muß w ieder F rü h lin g  werden 
in den Herzen a lle r Menschen und 
V ö lker."

Frauenversa nm lung. A m  Sonn
tag. den 10. März, um 17 U h r 
w ird  im  Parte iheim  der SPÖ.. Lo 
ka lo rganisa tion  W aidhofen a. d. Y.. 
Sanatorium  W erner. Pocksteiner- 
straße 33, der I n t e r n a t i o n a l e  
F r a u e n t a g  abgehalten. A ls  Re
fe ren tin  w ird  N a tiona lrä tin  Fer
dinande F l o ß  m a n  n sprechen. 
Seit dem Jahre 1910 wurde a ll
jäh rlich  von den Frauenorganisa- 
tionen der SPÖ. der in terna tiona le  
Frauentag abgehalten, welcher die 
Verbundenheit der arbeitenden 
Frauen in  S tad t und Land bestärkte 
und der Ö ffe n tlich ke it zeigte, was 
an w erk tä tige r Sozialarbeit in  der 
Frauenorganisation der SPÖ. gele i
stet wurde. Nach e lfjä h rig e r Ver
botszeit w ird  in a lte r T ra d itio n  
diese Gemeinschaftsversammlung 
der arbeitenden Frauen heuer w ie 
der abgehalten. Es ergeht daher an 
alle Frauen und Mädchen, welche 
dieser Organisation als M itg liede r 
angehören oder ih r  nahe stehen, 
der Ruf. sich zahlreich an dieser 
Versam m lung zu beteiligen.

Sozialistische Parte i Österreichs.
Loka lorgan isa tion  W aidhofen a.Y.
K inderaktien . Die SPÖ. h a t in 

W aidhofen a. d. Ybbs und U m ge
bung eine K inde rak tion  durch 
geführt, bei welcher 65 K inder im  
A lte r  von 5 bis 14 Jahren aus dem 
Notstandsgebiet W iener-Neustadt 
untergebracht wurden. Am  D iens
tag, den 26. Feber, sind die K le i
nen h ier e ingetro ffen  und wurden 
von V izebürgerm eister G r a s -  
m u g g  und den S tadträ ten  P a v- 
l i k  und Z e i s  e r  den Pflegeeltern 
übergeben. Es w ird  auf diesem 
Wege allen, welche zum Gelingen 
dieser A k tio n  beigetragen haben, 
vo rlä u fig  der herzlichste  Dank 
ausgesprochen.

Sozialistische Parte i Österreichs.
Loka lorgan isa tion  W aidhofen a.Y.
Gewerkschaftsversam m lung. Am  

23. Februar vo rm ittags fand eine 
Gewerkschaftsversam m lung der Ge
m eindeangestellten im  Brauhaus
gasthof Jax in  W aidhofen s ta tt. 
Kollege F r itz  S c h m o l l  begrüßte 
die zahlre ich erschienenen B erufs
kollegen, insbesondere aber K o lle 
gen Z a n k !  von der Äm tsstello  
W aidhofen a. d. Ybbs der A rb e ite r
kammer. Nach Bekanntgabe der 
Tagesordnung 1. G ründung der Ge
werkschaftsortsgruppe der Ge
meindeangestellten fü r  den Ge
rich tsbez irk  W aidhofen a. d. Y.. 
2. Referat über die Gewerkschafts
bewegung, gehalten von Kollegen 
Z a n k l ,  3. A llfä llig e s , wurde die 
K o ns titu ie rung  der Ortsgruppe vo r
genommen. Das W ahlvorschlags-

Komitee nom in ie rte  als Obmann 
Josef E  s e il c r. als Obm annstell
ve rtre te r Ferdinand L  i n  d n e r, 
als S ch riftfü h re r Franz B a u m - 
g a r t e n ,  als S ch riftfü h re rs te llve r
tre te r Hermann S t a n g l ,  als Kas
sier Franz P a u  m a n n .  als Kas
sierste llvertre te r Peter I I  o f f  e 1 - 
n e r. in  die Kontro lle  wurde Josef 
K o h o u t  entsendet, als B e i
sitzer Josef K r a u s  nom in ie rt. In 
die Kontro lle  und als B eis itzer sol
len nach T u n lich ke it je zwei K o l
legen der übrigen Gemeinden des 
Gerichtsbezirkes W aidhofen a. d. 
Ybbs nam haft gem acht werden. 
Obmann E s  e h e r  dankte den 
Kollegen namens des gewählten 
Gewerkschaftsausschusses. sowie 
im  eigenen Namen fü r  das durch 
die W ahl entgegengebrachte V er
trauen und ersuchte Kollegen 
Z a n k l .  ein Referat über die Ziele 
der Gewerkschaftsbewegung zu 
halten. Kollege Z a n k l  füh rte  u.a. 
aus, daß es sehr zu begrüßen sei. 
wenn sich nun auch die Gemeinde
angestellten gew erkschaftlich  orga
nisieren. Die Gewerkschaftsbewe
gung  sei noch n ich t so a lt, daß 
man sich n ich t inehr an deren A n 
fänge erinnern könne, in  Österreich 
waren es die Neunziger-Jahre, 
welche der aufstrebenden Gewerk
schaftsorganisation G eltung ve r
schaffen konnten. Ausgegangen 
sind die Anfänge dieser W e lto rga
nisa tion  im  Jahre 1850 von Eng
land. Damals haben sich die W e
ber der englischen Tuchspinnereien 
zusammengeschlossen, um bei den 
Unternehm ern ihre sozialen M in 
destforderungen durchzusetzen. 
Der Grundgedanke der Gewerk
schaft is t som it der feste Zusam
menschluß a lle r A rbeitnehm er, um 
ihre sozialen und w irtscha ftlichen  
Belange zu wahren. Bei den Ge
meindeangestellten is t  es m eist so, 
daß sie von den jew e iligen  Ge
m eindefunktionären und d am it von 
dem jew eiligen politischen Kurs 
abhängig gemacht werden. Da is t 
es mehr denn je w ich tig e r, als bei 
den anderen Berufsgruppen, sich 
fest zusammenzuschließen, um so 
gegen die politischen Strömungen, 
welche die A rbeitgeber steuern, 
eine feste E inh e it zu b ilden. Es 
soll im  übrigen n ich t gesagt sein, 
daß der Gewerkschafter n ich t Po
lit ik e r  sein kann, im  Gegenteil, 
denn P o lit ik  is t W eltanschauung, 
P o lit ik  is t W irtsch a ft und jeder 
zeitbewußte Mensch darf sich die
sen Belangen n ic h t verschließen 
Die M itg liede r des Gewerkschafts
bundes mögen den drei dem okra
tischen Parteien angehören, w ic h tig  
is t nur, daß sie zur W ahrung  ih re r 
w irtscha ftlichen  Belange eine ge
schlossene E inhe it b ilden. E rgän
zend zu diesen A usführungen  möge 
an dieser Stelle noch festgeste llt 
sein. daß der ö s t e r r e i 
c h i s c h e  G e w e r k s c h a f t s 
b u n d  d i e  e i n z i g e  B e r u f s -  
u n d  I n t e i e i s  s e n g e  m  e i n 
s c h a l t  d e r  A r b e i t e r  u n d  
A n g e s t e l l t e n  i n  Ö s t e r 
r e i c h  i s t .  Obmann E s c h  e r  
dankte Kollegen Z a n k l  fü r  die 
m it großem Be ifa ll aufgenomme
nen A usführungen. Er gab sodann 
einen kurzen, aber inha ltsvo llen  
Ü berb lick  über den derzeitigen 
Stand der m ann ig fa ltigen  B erufs
angelegenheiten der Gemeinde- 
angestellten. A n  der nun fo lgen 
den Debatte bete ilig ten  sich die 
Kollegen sehr zahlre ich. Nach 
zw eistünd iger Dauer schloß Ob
mann E s c h e r m it ein igen ab
schließenden W orten die e rfo lg 
reich verlaufene Gewerkschaftsver
sammlung. F. B.

Betriebsratswahlen der Möbel
fab rik  G ottfried Bene. Am  4. ds. 
fand die B etriebsratsw ahl der 
A rbe ite rscha ft der F irm a G ottfried  
Bene in  Zell s ta tt, bei welcher fo l
gende Betriebsräte e ins tim m ig  ge
w äh lt wurden: Hans S c h l e m 
m e r ,  Betriebsratsobm ann; G o tt
fr ie d  K e r s c h  b a u  m e  r. H einrich 
W  i  e r  i  n g e r. Roman P r i 11 e r. 
Franz W i m m e r ,  A n ton  W i e 
s e n b a u e s .

Österr. Turn- und Sportunion 
W aidhofen a. d. Ybbs. Am  Sams
tag, den 23. Feber, fand das T isch
tennisrückspie l gegen den A u T \ . 
Am ste tten  bei e iner e twa h un d e rt
köpfigen Zuschauermenge s ta tt. 
Unsere junge M annschaft bewies 
bereits einen gew altigen Fo rm 
anstieg. Sie unte rlag  zw ar 9:2. 
aber die Spielergebnisse waren 
äußerst knapp und die A m ste ttne r 
mußten schon ihre ganze E rfa h 
rung  und Sp ie lkunst anwenden, 
um die W aidhofner zu besiegen. 
Unsere T ischtennissektion ve rte i
d ig t sich bei dem am 9. März im  
großen Stadtsaal in  Am ste tten  
sta ttfindenden  bundesoffenen T isch- 
ten n is tu rn ie r mit. sechs Spielern. 
Es sind dies die Kameraden M a - 
t a u  s c h e  k, S c h s i u s b e r g e r ,  
D a m b e r g c r .  P l e t t e n b a -  
c h e r. Poldi M a y e r h o f e r  und

G r o ß a u e r .  Unsere Union wurde 
der Spielklasse 11 zugeteilt, in 
welcher noch folgende Vereine spie
len: Grein, Ybbs, TuSU. Am stetten. 
St. Va len tin . ATuSV. Am ste tten . 
2. Mannschaft, Hoffen w ir, daß 
sich unsere Spieler in der rich tigen  
Spielerlaune befinden, um unsere 
S tadtfarben im  T isch tennis bei 
einem T u rn ie r großen S tils  sieg
reich zu vertreten.

E rö ffnung  einer Tauschstelle. 
D ie neu gegründete Bezirksgruppe 
des Frauenbundes der OVP. e rö ff
net am Dienstag, den 12. März. 
eine Um tauschstelle fü r  Kleider. 
Wäsche, Schuhe und eventuell 
Haushaltungsgegenstände. Diese 
von allen Teilen der Bevölkerung 
sehnlichst erwünschte H ilfsak tion  
be findet sich im  Salesianerheim. 
Ybbsitzerstraße 18.

1. W aidhofner Sportklub, i .  W aid
hofner SC. —  FC. Mauer 9:1 (3:0). 
Das erste M eisterschaftsspiel der 
Ybbsgaugruppe, welches in W aid- 
hosen s ta ttfind e n  sollte, mußte in 
M auer-öh ling  ausgetragen werden, 
da unsere S tadt noch über keinen 
S portp la tz ve rfü g t. Das Spiel ge
gen FC. Mauer endete m it einem 
sicheren ü i-E rfo lg  unserer E lf. die 
sich in jeder Phase des Spieles 
dem Gegner überlegen zeigte. U n 
sere E lf zeigte im  allgemeinen eine 
gute Le is tung, die sie ho ffen tlich  
bei kommenden ernsteren Käm p
fen beibehalten w ird . FC. Mauer 
war ein schwacher Gegner und 
konnte unserer M annschaft tro tz  
aufopfernden Spieles in  keiner 
Weise gefährlich  werden. Unsere 
zweite Mannschaft konnte ebenfalls 
einen sicheren 5:0-Sieg erringen. 
A u fs te llun g  unserer Kam pfm ann
schaft: Floh, Stockner 1. G iitl — 
M aderthaner, Mayerhofer I, S tock
ner I I  —  Großauer, Bußlehner. Ho- 
hendanner, Schnäbler. M ayer
hofer II .  Torschützen: Schnäbler 4. 
Großauer 2, Bußlehner, Holiendan- 
ner und Mayerhofer I I  je 1. Sonn
tag. den 10. März. M eisterschafts
spiel gegen AFK. Kematen in 
Kematen. In  diesem Spiel w ird  un 
sere M annschaft dem ersten s ta r
ken Gegner gegenüberstehen, denn 
Kematen ve rfü g t derze it über eine 
durchaus sp ielstarke Kam pfm ann
schaft, die vor ku rzes Z e it den A FK . 
A m ste tten  m it 6:1 sicher schlagen 
konnte. Da auch unsere M ann
schaft über gute Spieler ve rfüg t, 
is t m it einem spannenden Kam pf 
zu rechnen. Sonntag, den 14. A p ril, 
am Tage des Fußhallländcrkam pfes 
Österreich gegen Ungarn, spie lt der 
W SK. im  W iener Stadion um 10 
U hr vo rm ittags gegen A ustria . 
N achm ittags B es ich tigung  des 
Länderspieles und des Vorspieles 
N iederösterreich gegen Oberöster
reich.

I s i i m M i i o i m l e  

F muealcgs-F eisrn
A m  8., 9. und 10. M iirz 1946 wer

den in terna tiona le  F rauentags
feiern in W a i d h o f e n .  B ö h l e r 
w e r k .  K e m a t e n  und G s t a d t  
abgehalten:
In  W a i d h u f e n  am Fre itag, den 

8. März, um 19 U hr im  K ino 
W aidhofen.

In  B ö h l  c r w e r k  am Samstag, 
den 9. März, um 16 U h r im  
W erksheim .

In  G s t a d t  am 9. März um 19.30 
U h r im  Gasthaus Förster.

Im  K e m a t e n  am Sonntag, den 
10. März, um  16 U hr in der 
Turnhalle.
A lle  Frauen, Männer und Ju 

gendliche der genannten und um 
liegenden Orte sind zu diesen 
Feiern herzlich  eingeladen.

Festrednerin Anna W  i n a r s k y 
aus W ien und ein re ichha ltiges 
künstlerisches Program m  sowie die 
Kapelle Bäume! werden die Frauen
tagsfeiern verschönern.

M

Rostkraftw agen verkehr. Der Be
trieb  wurde bekanntlich  unter den 
denkbar schw ierigsten B ed ingun
gen w ieder aufgenommen und hat 

- wenn auch in  bescheidenem 
U m fang —  während der Ze it der 
Zugsausfälle der Bevölkerung w e rt
volle D ienste geleistet. Nun ha t der 
Kom m andant der S tad t W aidhofen 
a. d. Ybbs die Postgarage fre ige
geben und w ieder ihrem  unspriing - 
lichen Zweck zugeführt. D urch 
dieses große Entgegenkommen hat 
der H err S tadtkom m andant die 
rasche W e ite re n tw ick lu n g  des Post
k ra ftw agenverkehrs erm ög lich t, wo
fü r  ihm  n ich t n u r der Dank der 
Post sondern auch der Dank der 
verkehrstichenden Bevölkerung, be
sonders der W erk tä tigen  gebührt. 
In  diesem Zusammenhang sei er
w ähnt. daß sich Herr B ürgerm ei
ster E. M e y e r  über Ersuchen des 
Postamtes fü r die Freim achung der 
Garage m it großem Geschick und 
E ife r eingesetzt hat. Auch ihm  sei 
aus diesem Anlaß a u fr ich tig e r 
D ank gesagt.

Der Schachklub W aidhofen a. Y. 
veransta lte t Sonntag, den 10. ds., 
um 15 U h r im  K lub loka l Hoch
le i tners Strandcafe eine S im u lta n 
partie  unseres K lubm itg liedes 
Schachmeister Josef K r a p k a .  
A lle  Schachspieler und Freunde 
sind herzlich eingeladen. Unbe
d ing tes Erscheinen a lle r Schach-

S ie  9 ra u  in  der Sow jetunion
Zur E rö ffn u n g  des in te rn a tio na 

len Frauentages im  Gebiete von 
W aidbofen a. d. Ybbs soll h ie r ein 
ku rzer Ü berb lick über die gesell
schaftliche und w irtscha ftlich e  
S te llung  der Frau in  der S ow jet
union gegeben werden.

Im  zaristischen Rußland stand 
die Frau u n te r einem schweren 
Joch, sie w ar po litisch  un te rd rückt 
und w irtscha ftlich  vom Manne ab
hängig, da sie nie so v ie l verdie
nen konnte, um sich und ih re  K in 
der zu erhalten. E rst die große 
O ktoberrevolution hat die F rau im  
Sowjetlande dem Manne in jeder 
Beziehung g le ichgeste llt, sie hat 
ein fü r  allem al Schluß gem acht m it 
der R echtlos igke it der Frau und 
ha t ih r  den W eg zur ak tiven  ge
se llschaftlichen und, staatlichen 
T ä tig k e it geöffnet. Im  Jahre 1930 
wurde die politische Gleichberech
t ig u n g  der F rau in der Sow jet
union auch in  der Stalinschen V er
fassung verankert. D o rt he iß t es 
im  A r t ik e l 122: „D er Frau stehen 
in  der UdSSR, auf a llen Gebieten 
des w irtscha ftlichen , staatlichen, 
ku ltu re llen , gesellschaftlichen Le
bens die gleichen Rechte w ie dem 
Manne zu. Die M ö g lichke it zur 
Ausübung dieser Rechte w ird  der 
Frau dadurch gew ährle iste t, daß 
sie dem Manne g le ichgeste llt is t 
im  Recht auf A rb e it, auf E n tlo h 
nung der A rb e it, auf E rholung, So
zia lversicherung und B ildung, fe r
ner durch s taatlichen Schutz der 
Interessen von M u tte r und K ind, 
durch Gewährung eines vo llbezahl
ten Schwangerschaftsurlaubes, durch 
das umfassende Netz von E n tb in 
dungsheimen, K inderkrippen  und 
-gärten. Daß diese G leichberechti
gung auch praktisch  durchge führt 
is t, ze ig t der hohe Prozentsatz an 
Frauen in allen Berufen, viele 
Frauen haben auch höchste p o li
tische Funktionen inne. W ährend 
des Krieges haben M illionen von 
Frauen die A rb e it der Männer in 
ihre fle iß igen Hände genommen, 
sie haben als F liegerinnen und Par

tisanen heldenhaft an der V erte i
d igung  des Vaterlandes te ilgenom 
men Die Heldinnen der S ow jet
union Soja Kosmodemjanskaja. 
M aria B atrakow a oder A n ton ia  A le- 
xandrowa sind keine Ausnahmen, 
sondern der Typ  der Frauen der 
Sow jetunion überhaupt. A u f dem 
Gebiete der W issenschaft nehmen 
die Frauen in der Sow jetun ion her
vorragenden A n te il. L yd ia  Stern, 
S ina ida Jarm oljewa und Magdalena 
P okrow skaja s ind Ä rz tinnen , deren 
Namen w e it über das Gebiet der 
Sow jetun ion bekannt sind.

In der L an d w irtscha ft a rbe ite t die 
Frau m it  vorb ild lichem  E ife r. Viele 
Frauen sind Le ite rinnen von K o l
chosw irtschaften. M it jedem Jahr 
wächst die Zahl der weiblichen 
Agronomen. T ra k to rfü h re r, Buch
halte rinnen und anderer B erufs
arbeiter.

Um der Frau die Bedingungen 
ih re r schöpferischen A k t iv i tä t  zu 
s ichern, w ar eine umfassende V o r
sorge der Sow je treg ie rung fü r  den 
A llta g  der Frau notwendig. Die 
S ow je tm utte r und ih r  K ind  be fin 
den sich unter dem unm itte lbaren 
Schutz des Staates. 35 Tage U r
laub vor und 42 Tage nach der 
E n tb indung , bei W eite rzah lung des 
Lohnes is t unverbrüchliches Ge
setz. Die Zahl der Häuser für 
M u tte r und K ind . K indergärten , 
K inderheim e und K indersanatorien 
is t in s te tigem  Anste igen b e g rif
fen. M ütte r m it drei oder mehr 
K indern  erhalten eine besondere 
staa tliche  A u sh ilfe , kindere iche 
M ütte r werden vom Staate aus
gezeichnet und belohnt.

Die S ow jetfrau, die von ihren 
Rechten Gebrauch machte, ha t »unk 
ihre P flich ten  als B ürgerin  and 
M utte r im  Frieden als auch im 
Kriege treu  e rfü llt. D ie Gleich
berechtigung ste llte  sie auf gleiche 
"Stufe m it dem Manne und machte 
sie zur K äm pfe rin  fü r  die Macht 
und das G lück ih re r wahrhaft de
m okratischen Heimat.
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M itg lied e r is t  e rfo rd e rlich . Schach
b re tte r w om öglich  m itb r in g e n .

M itte ilungen  des Gartenbau
vereines. Die Gemüscsamenknapp- 
he it b ild e t heuer die größte Sorge 
a lle r anbauw illigen  Erzeuger. W ir  
müssen in diesem F rü h ja h r m it 
den wenigen vorhandenen Samen 
auskommen, w eil die Zu te ilung  
sehr bemessen sein w ird . A n  Sa
men von Bohnen. Zuckerrüben 
und Gurken werden w ir  wenig 
oder gar n ich ts  erhalten und noch 
verschiedenes andere w ird  aus
fallen. Darum . Gartenfreunde, 
schnell heraus m it  a lten Samen- 
pückeilen, macht so fo rt aus e in i
gen Körnern eine Samenprobe, da
m it ih r  noch gesundes, ke im fäh i
ges Saatgut untereinander ve rte i
len könn t. Wenn zur Samenprobe 
keine gesiebte Erde im  Hause ist, 
ne: men w ir  ein m it Wasser ge
f ü l l t e s  Gefäß und zwei Bogen 
Fließpapier oder zwei Tuchlappen. 
Das Ende eines Bogens w ird  ins 
Wasser gelegt. Das Ganze b le ib t 
info lge  der saugenden K ra ft dau
ernd g le ichm äßig durchfeuchtet. 
Der zweite Bogen d ien t zur A b 
d ich tung  der ausgebreiteten Sa
men. Kohlarten gehen in  5 bis « 
Tasten auf. Gemüsewurzeln in 10 
bis 14 Tagen. Jene M it ;lieder, die 
ihre Sämereien noch n ic h t abgeholt 
haben, mögen dies ehebaldigst tun  
(Vereinslokal. Yhhsitzerstraße '20). 
D m  Tomaten-, Sellerie-, Zwiebel- 
und Gurkenpflanzen müssen w ir  
heuer frü h z e it ig  bei den Gärtne
reien nachfragen, dam it uns diese 
notwendiges Setzgut heranziehen.

W aidhefen a. d. Ybhs-Land

80. Geburtstag. F rau Franziska 
S e h e  r. W itw e  nach dem Zim 
mermann H errn Seher, fe ierte am
4 . ds. in  vo lle r Gesundheit ihren 
80. Geburtstag. F rau Seher w ohnt 
se it 40 Jahren in  der gleichen W oh
nung 1. W ir ts ro tte  25. W ir  g ra tu 
lieren ih r  und wünschen ihr w ei
teres W ohlergehen!

Gstadt
M itg liederversam m lung der KPÖ.

"ne K PO. h ie lt am 24. Feber im 
•Gasthaus Förster in  Gstadt ihre 
zweite M itg liederversam m lung ab. 
bei der < jenosse E rich  M e y e ;r, 

Genossin S te ffi M o r a w a und Ge
nosse Franz L  o i  s k a n dl über 
gegenwärtig  besonders interessie
rende Themen sprachen und von 
den zahlreich erschienenen Genos
sen und Gästen reichen B e ifa ll 
ernteten. D ie s te tig  zunehmende 
Zahl der M itg lieder, die sich seit 
der le tzten  M itg liederversam m lung 
verdoppelte. s te llte  die Versammel
ten vor die Aufgabe, eine eigene 
Ortsgruppe der KPÖ. zu gründen 
und ihre Funktionäre  zu wählen. 
Die W ahl fie l auf den Gen. L ud 
w ig  W  e z u 1 c k als Obmann und 
Gen. Stefan A u e r  als dessen 
S te llve rtre te r. In das Frauenko- 
raitee wurde die Genossin Ju liana 
D i e t i n g e r  und die Genossin 
Helene S c h a u e r  als S te llve rtre 
te rn  gew äh lt. Daß sich unsere Rei
hen von Tag zu Tag durch Neu
b e itr itte  stärken, g ib t uns die 
Gewißheit, daß w ir  auf dem rech
ten Wege sind. M it der Überzeu
gung, daß w ir  Kom m unisten 
es sind, die sich im m er und 
übera ll fü r  die Besserstellung des 
arbeitenden Volkes in ku ltu re lle r 
und w irtsch a ftlich e r Beziehung e in 
setzen. g in g  die Versam m lung aus
einander.

Windhag
Verstorben is t am 25. Feber 

Frau Maria D r ö s c h e  r. Rentne
r in , Rotte Kronhobel 8. Sie stand 
im  A lte r  von 53 Jahren.

St. Leonhard a. W .
Volksbewegung in der Pfarre. 

G e b o r e n  wurde am 0. Feber Jo
sefa R u m . p l ,  ein K in d  der 
Bauernleute Josef und Anna 
R u m p 1 vom Gute Obertshals. — 
G e s t o r b e n  is t am 27. Feber das 
2% jäh rige  K ind  der Eheleute Leo
pold und M aria A u e r ,  Straßen
w ärte r in St. Leonhard a. W . 87. 
•—  G e t r a u t  wurden folgende 
Paare: Am  25. Feber A n ton
S « h a u p p e n 1 e h  n e p, Bauernt
sohn von Pannholz, m it Rosa 
H e i g l ,  Bauerntochter, Schwarz- 
leiten. Am  4. März Leopold H i n t  - 
s t e i n e r ,  Bauer in Schindlegg, 
m it Maria S i m m  e r, Bauerntoch
ter in  G roßpro lling, Pfarre Ybb- 
eitz. Am  5. März F riedrich  S t i 
l e  n b e r g  e r, lan d w irtsch a ftlich e r 
A rbe ite r in G roßpro lling, Pfarre 
Y bbsitz, m it M aria  R u m p 1, 
K le inhausbesitzerin  in St. Leonhard
a. W. 19. W ir  wünschen den Neu
verm ählten recht v ie l Gottessegen 
fü r ihren Lebensweg!

O rtsm usikkapelle. St. Leonhard 
am W ahl konnte sich seinerzeit 
rühm en, eine tüch tige, spielstarke 
O rtsm usikkapelle  zu besitzen. Doch 
das Jahr 1938 m it seiner Zerschla
gung  a lle r österreichischen K u ltu r 
e in richtungen  und in der Folgezeit 
der K rieg  brachten, wie ja  v ie le r
orts. auch der hiesigen M us ik 
kapelle den Tod. In  dankenswerter 
Weise haben sich in  le tz te r Zeit 
e in ige junge K rä fte  gefunden, die 
un te r Le itung  des ehemaligen K a
pellm eisters Johann K ö n i g  sen. 
es sich zur Aufgabe machen, w ie
der eine O rtsm usikkapelle zu g rü n 
den. Es kann berich te t werden, 
daß diese junge M usikervere in i
gung  —  sie zäh lt derze it a lle r
d ings erst sieben Mann —  sehr 
fle iß ig  Proben abhä lt und m it 
großem E ife r bei der Sache is t. 
Die b isherigen Bemühungen setz
ten die jungen M usiker instand, 
anläßlich der T rauung  des B ra u t
paares H in ts te ine r-S im m er von 
Schindlcgg e rs tm a lig  ö ffe n tlich  
au fzu tre ten ; nach allgemeinem U r
te il h a t es sich nach ih ren  W a l
zern und Länd lern  recht g u t tan 
zen lassen. M it regem Interesse 
verfo lgen w ir  Leonharder die A r 
beit der jungen Musensöhne und 
wünschen ihnen v ie l E rfo lg !

Ybbsitz
Geburt. Am  23. Feber gebar 

Rosa I* 1 e m 1 geb. B offm ann. 
w ohnhaft in Y bbsitz 150, ein Mäd
chen m it Namen M o n i k a  E l 
f r i e d e .

L iqu ida tion  der Aufbaugenos
senschaft. Am  Sonntag, den 24. 
Feber fand im  H eiglsaal die 
Vo llversam m lung der Genossen
schaft iu r  den Gem einschaftsauf
bau. r. G. m. b. H.. Ybesitz, s ta tt, 
in der die B e rich te rs ta ttu ng  über 
die T ä tig k e it der Aufbaugenossen
schaft warnend ihres Bestandes, 
der A n tra g  des Vorstandes und 
A u fs ich tsra tes über die V e re in i
gung  m it  der Yuostaler Land- und 
Fo rs tw irtscha ftlichen  Genossen
schaft W aidhofen a. d. Ybbs, die 
B icherste llung der noch vorhande
nen B a rm itte l zur Förderung fü r 
lan d w irtsch a ftlich e  Zwecke und  die 
Beschlußfassung über die Verw a l
tu n g  des noch vorhandenen Ver
mögens zur Verlesung bzw. zur Be
sprechung gelangten. Obmann A lois 
P i c h l e  i begrüßte die zahlreich 
erschienenen M itg liede r und ins- 
besonders den N a tiona lra t J. T a t z -  
r e i t e r .  Bürgerm eister J. K u p 
f e r  und Oberverwalter R i c h t e r  
und ersta tte te  hernach einen e in
gehenden B e rich t über die T ä tig 
ke it der Aufbaugenossenschaft. Aus 
dem B e rich t g in g  hervor, daß 
außer den großen Leistungen der 
M itg liede r ein Zuschuß von 481.358 
Reichsmark fü r  die durchge führ
ten Aufbauarbe iten  aufgewendet 
worden war. Die M itg liederanzah l 
betrug  zue. Nach diesem B erich t 
kam der Vertragsbeschluß zwischen 
der Aufbaugenossenschaft e iner
seits und der Ybbsta le r Genossen
schaft anderseits zur Verlesung, 
auf Grund welchem das neu er
richtete  Lagerhaus in Y bbsitz in 
den Besitz der Y bbsta le r Genossen
schaft übergeht, die noch vorhan
denen B a rm itte l zur F e rtig s te l
lun g  begonnener A rbe iten  und 
zum A n k a u f eventuell nötiger 
Landw irtschaft!. A r t ik e l Verwen
dung finde t. Nach einem ausführ
lichen R eferat des Nationalra tes 
T a t z r e i t e r  wurde fü r  die A u f
baugenossenschaft ein L iq u id a tio n s 
ausschuß gew ählt, welchem außer 
dem gew. Obmann A . P i c h l e r  
der Bürgerm eister von Ybbsitz, fü r 
Haselgraben N a tiona lra t T a t z 
r e i t e r .  H.  K l e i n d e s s n e r  fü r 
Schwarzenberg, J. T  e u f 1 fü r  Prüf
lin g  und F l. L u e g e r  fü r  Mais- 
berg angehören. Bürgerm eister J. 
K u p f e r  sprach dem Obmann der 
Aufbaugenossenschaft A. P i c h -  
1 e r  wie dem Vorstand und A u f
s ich ts ra t fü r  a ll die gele isteten A r 
beiten seinen Dank aus und 
wünscht, daß der Genossenschafts
geis t aufrecht bestehen bleibe, da
m it d ie L an d w irtscha ft w eite r ge
deihe und sich w eite r entw icke ln 
könne. In Schwarzenberg w ird  
die E le k tr if iz ie ru n g  fortgesetzt. 
Bezüglich der Selbständigm achung 
der Urbargemeinden erwähnte der 
Bürgerm eister, daß dies nur bei 
der Gemeinde Maisberg in  Betracht 
käme, da alle anderen ehemaligen 
Gemeinden beim M arkte Y bbsitz 
verble iben werden. Oberverwalter 
R i c h t e r  aus W aidhofen machte 
noch M itte ilungen  über die Versor
gung  m it Saatgut und K unstdün
ger und wies darauf h in , daß 
Gerste als S aa tgut und S tic k s to ff
dünger in B e trach t kämen, alles 
andere fü r  dieses F rüh jah r gar 
n ich t oder nur in  ganz bescheide
nen Mengen in  Frage kom m t. Es 
is t m öglich, daß eine geringe 
Menge Rotkleesamen e rhä ltlich  sein 
w ird , fü r  Grassamen beste llt jedoch

nur ganz geringe Aussicht, Kleie 
kann nur entsprechend der M ilch 
lie fe rung  in  geringen Mengen ab
gegeben werden. Thomasmehl is t 
im  H erbst möglicherweise e rh ä lt
lich. Saa tka rto ffe ln  s ind in be
scheidenem Maße vorhanden, doch 
können diese n ur an w irk lic h  Be
d ü rftig e  abgegeben werden. F u tte r
m itte l sind derze it n ich t e rhä ltlich . 
A . P i c h l e r  besprach noch den 
N achfruchtanbau. der fü r  die 
S treckung des V ieh fu tte rs  von Be
deutung wate. B ürgerm eister J. 
K u p f e r  sprach noch über E rnäh
rungsfragen und wies darauf h in , 
daß in nächster Ze it w ieder eine 
eingehende und erweiterte  H of
begehung s ta ttfind e n  w ird . E r e r
sucht alle W irtschaftsbesitzer d r in 
gendst. ih ren  Besitzstand gew is
senhaft anzugeben bzw. überschüs
sige landw irtscha ftliche  Produkte 
abzuliefern, d am it die N otstands
gebiete be lie fe rt werden können. 
M it dem Dank an alle M itg lieder, 
d ie sich fü r  die A ufbauarbeiten 
eingesetzt haben, schloß der Ob
mann die Vollversam m lung.

Sterbefall. A m  27. Feber starb 
Rosa H o f i n g e r  geb. S p itzh irn , 
Rotte K nieberg 3 (Rießkolonie), im 
35. Lebensjahre.

Großhollenstein a. d. Ybbs
Vom Standesamt. G e b u r t e n :  

E in Mädchen M a r i a ,  geboren am 
28. Jänner, der E ltern Franz und 
A ugustine  H e 1 m  e 1, W irts c h a fts 
besitzer in St. Georgen a. R. Nr. 9. 
E in Knabe H e r m a n n ,  geboren 
am 5. Feber, den E ltern Sebastian 
und Justine  F r e ß n e r ,  Sägearbei
te r in  St. Georgen a. R.. Königs- 
bergau Nr. 21. E in  Knabe E r n s t ,  
geboren um 9. Feber, der Haus
g e h ilfin  A lo is ia  K ä f e r  in Sankt 
Georgen a. R.. Kogelsbach Nr. 24. 
-  S t e r b e f ä l l e :  Die Auszugs

bäuerin M aria H a b e r f e l l n e r ,  
gestorben am 10. Feber in H öllen
stein, Rotte Thomasberg Nr. 4, 78 
Jahre a lt.

Ergebnis einer L iz ita tio n . Die 
Ortsgruppe der Kriegsopfer Öster
reichs veranstalte te  am Sonntag. 24. 
Feber, einen Tanzabend m it  L iz ita 
tion. die einen Reingew inn von 
1570 S ch illin g  einbrachte. A u f d ie
sem Wege sprechen w ir  in  ganz 
besonderer Weise der Kapelle, den 
Herren Hans G in  d I, K arl P e t e r  
jun .. A n ton  S t e i n b a c h e r  jun. 
und der K lav ie rsp ie le rin  F rl. L o tti 
K i r c h .  den Dank aus. Ferner 
den Herren O s t e r b e r g e r  und 
P f e i f f e r  fü r  die großherzige 
Spende, den Kameraden Leopold 
A  ii e r jun . als Veranstalter, F ritz  
K r e n  n ju n . und Josef K r i f t e r .  
1116 S ch illing  wurden an die 
Ärm sten der Arm en aufgete ilt. 
W ir  danken nochmals allen, welche 
in  irgend einer Weise zu den Spen
den beigetragen haben.

Zeitungsverschleiß. W ir  geben 
der geehrten Bevölkerung von 
Höllenstein und Umgebung höflich  
bekannt, daß unser Kamerad, der 
Schwerkriegsbeschädigte H err Jo
sef IC r  i  f  t  e r. ab 1. März den Zei- 
t.ungsverschleiß im Konsum über
nommen hat. W ir  b itten , d ie ge
ehrte Bevölkerung, auch unserem 
Kameraden Josef K r if te r  volles 
V ertrauen und Zuspruch entgegen 
zu bringen. Unser Schwerkriegs
beschädigter Kamerad w ird  sich 
bemühen, den Wünschen und A n 
forderungen der geehrten Kunden 
gerecht zu werden. W ir  begrüßen 
es auf das herzlichste, daß unsere 
kriegsbeschädigten Kameraden end
lich  in den W irtschaftsprozeß e in 
geg liedert werden.

Todesfall. Sonntag, den 3. ds. 
verschied in den frühen M orgen
stunden unser lieber, a lte r Kame
rad F riedrich  G ü r t l e r  nach 
einem langen, arbeitsreichen Leben 
im  A lte r  von 73 Jahren. Das Be
gräbnis e rfo lg te  am D ienstag. 5. 
ds., un te r zahlre icher Be te iligung . 
Ruhe sanft, lieber Kam erad'

Gösiliiig a. d. Ybbs
Faschingkränzchen. Am  Sonn

tag, den 3. März, veranstalte te  die 
Gemeinde G östling ein Faschings
kränzchen. Die O rtskom m andantur 
der Roten Armee hatte  in  liebens
w ürd igem  Entgegenkommen den 
Saal im  Gasthaus Dobrowa zur 
V erfügung  geste llt und ihm  durch 
eine geschmackvolle Dekoration 
ein festliches B ild  verliehen. Be
re its  am frühen N achm ittag  hatte  
sich a lt  und ju n g  eingefunden, um 
zu den flo tte n  Weisen, gespielt 
von der jungen G östlinger Kapelle, 
zu tanzen. Nach langer Ze it sah 
man auch die h ier so vo lks tüm 
lichen Faschingskostüme und Mas
ken wieder. Bürgerm eister L a n 
g n  u e r  und die O ffiz ie re  der 
O rtskom m andantur waren selbst 
m itte n  u n te r den Tänzern und 
waren unerm üdlich in Tanz und 
Scherz. Je w eite r der Abend vo r

rückte, desto m ehr fanden sich von 
den festfreudigen G östlingern ein. 
Es w ar nach den B itte rn issen  des 
Krieges w ieder e inmal e in frö h 
liche r Abend fü r  die ganze Ge
meinde.

Lunz a. S.
Vom Standesamt. G e b u r t e n :  

E in Knabe J o h a n n  der E lte rn  
.Johann und Thekla K  u p f  e r.
Forstarbe iter, E rtl 7, zweites K ind . 
E in  Knabe K a j e t a n  der E lte rn  
Kajetan und Theresia S c h e i n -  
h a r t. Bergmann, K le ingste tten  24. 
E in Knabe W a l t e r  der E ltern 
Josef und B erta  T e u f e l ,  H ilfs 
arbeiter, Seekopf 21. d ritte s  K ind . 
E in  Knabe L e o p o l d  der E lte rn  
le ip o ld  und M aria  P i a i m a u e r ,  
Ingenieur. Z im m erm eister, Lunzam t 
20. viertes K ind . E in  Mädchen 
H e d w i g  der E lte rn  Franz und 
H edw ig R e i n g  r u b e r .  Kriegs- 
i i va lidenrentner. K le ingste tten  17, 
erstes K ind . —  H e i r a t e n :  A n 
ton F a s c h i n g ,  Bäcker, und E l i 
sabeth F a l l m a n n ,  Lackenhof. 
W ilhe lm  E g g e r ,  S tudent der M a
lerei, und W ilhe lm ine  Z u k r i e g l .  
Lunzam t 80. —  S t e r b e f ä l l e :  
A n to n ia  L e i c h t f r i e d .  A us
nehmerin, K le ingste tten  3, 52
Jahre. Barbara L e n g a u e  r, See
kopf 30, 74 Jahre.

Böhlerwerk
SOjähriges A rbe its jub iläum , im

w ürd ig  geschmückten Magazin der 
Böhlerwerke fe ierte im  Beisein sei
ner treuen G attin , der W erks
le itu n g  und der Betriebsräte der 
W erke Böhlerwerk und Bruckbach 
Kollege Josef R a i  d l  sein SOjäh
riges A rbe its jub iläum . Der erst 64- 
jäh rige  Kollege begann seine Tä
t ig k e it  m it 14 Jahren in  der B ru ck 
bacher H ütte  und übte durch 43 
lange Jahre den gefahrvo llen und 
schweren B eruf eines Stahlwalzers 
aus, den er schließlich in fo lge  eines 
A rbe itsun fa lles  aufgeben mußte. 
Im  letzten Jahrzehnt lern te  er um 
und s tillt heute in der W erkzeug- 
fa b rik  seinen A rbe itsp la tz  in  ge
w issenhafter Weise aus. Kollege 
R a i  d 1 is t  n ich t nur ein g u te r A r 
beiter, sondern auch ein g u te r A r 
beitskam erad. Stets fle iß ig  a rbe i
tend, h a t R a i  d  1 d ie E n tw ick lu n g  
der F irm a Böhler von kleinsten 
Anfängen bis zu ih re r jü n g s t ve r
gangenen Größe m ite rleb t und is t 
auch beim heutigen W iederaufbau 
unverdrossen m it am W erk. Und 
als er am Jubiläum stag von der 
W erkskutsche abgeholt und s ich t
lich  bewegt den hübsch dekorie r
ten A rbe its raum  betrat, da mag er 
wohl zurückschauend überlegt 
haben, w ie rasch und wechselvoll 
so ein halbes Jahrhundert ver
rauschen kann. Der W erks le ite r. 
Ing . R udo lf L a r  i  s c h .  beg lück
wünschte den J u b ila r m it  herzlich  
anerkennenden W orten  und über
re ichte ihm  ein D reim onatsgehalt 
als Jubiläum sgeschenk. B etriebs
ratsobmann H e in rich  M o i s c s  
überbrachte die G lückwünsche der 
A rbe ite rscha ft und gab der Mei
nung A usdruck, daß es w ohl das 
schönste Geschenk wäre, wenn
Kollege R a i  d 1 fü r  50 Jahre
treue A rb e its le is tu ng  m it einer
ausreichenden Pension bedacht und 
in  den w oh lverd ienten  Ruhestand 
tre ten  könnte. Der Redner be
dauerte, daß h ir fü r  nie Geld v o r
handen w ar und selbst die karge 
A lte rs ren te  erst m it  65 Lebensjah
ren a n fä llt und schloß seine 
W ünsche m it  der Überreichung 
eines guten Tröpfchens. H ierauf 
überbrachte Bürgerm eister Leopold 
W e b e r  un te r Ü berreichung einer 
Spende seinem alten A rb e itsko lle 
gen die G ra tu la tion  der Gemeinde 
Sonntagberg. Nach dieser o ff iz ie l
len Feier vorbrachten Kollege 
R a i d 1 und Frau bei einem be
scheidenen Im biß ein ige gem üt
liche Stunden im  Kreise der Gra
tu lan ten .

Sonntagberg
Vom Standesamt. G e b o r e » 

wurden: Das K ind  H e r w i g ,  K arl 
T i e f e n b a c h e r ,  H ilm  118, das 
K in d  E l i s a b e t h  W a l t r a u d  
der Eheleute H enry und Erna 
8 l a n g  1, Böhlerw erk 55, das K ind  
R o s a  J o h a n n a  der Eheleute 
Anton und Johanna W a g n e r ,  
Baichbe.rg 32. G e s t o r b e n  is t  
am I. Feber der Schmied Franz 
K a m e t r i e s c r ,  B öhlerw erk 16; 
am 2. Feber die H in terb liebenen
rentnerin  K a th a rin a  W e i l g u n y ,  
B öhlerwerk 33; am 11. Feber der 
W alzer A lo is  R e ß 1, Gleiß 124; am
18. Feber die R entnerin  Ros i na 
E d e r  er ,  S ied lung Rosenau 171; 
am 18. Feber der Eisenbahner Franz 
S p r e i t z e r ,  W ü h l' 63: am 20 . 
Feber d ie Rentnerin Franziska 
H o 11 n b u c h n e r, B öhlerw erk 10; 
am 26. Feber d ie P rivate  E m ilie  
E n g l i s c h ,  B öhlerw erk 6. Die 
E h e  s c h l o s s e n :  A m  24. Feber

der G a s tw irt A lo is  Josef R a m s- 
n e r  m it  der P riva ten  C hris tine  
K l e i n h a g a u e r ,  Rotte W ühr
21 , und der Fabriksa rbe ite r Franz 
S t  e n z e r  m it der H ausgehilfin  
M aria Stefanie L a m b e r t ,  B ibe r
bach 12.

Aus der Loka lorgan isa tion . Am
26. Feber verschied nach schwer
stem Leiden die Genossin E m ilie  
E n g l i s c h ,  Böhlerw erk 6. im  44. 
Lebensjahre. W ir  werden ih r  stets 
ein ehrendes Gedenken bewahren. 
Das Begräbnis fand am 1. März 
unter zahlre icher B e te iligung  der 
Bevölkerung und Assistenz des 
evangelischen P farrers von S teyr 
am F riedho f in  W aidhofen s ta tt.

Biberbach
Neue Erdenbürger. E in  Söhnchen 

J o h a n n ,  geboren am 29. Jänner, 
dem Ehepaar Johann und Maria 
S t e i n e r ,  Landarbeiter, Schoder- 
hof Nr. 100. E ine Tochter M a r 
g a r e t e  den E lte rn  Johann und 
Ma,ria B  ü r  i  n g  e r. Engelsberg 
Nr. 183, geboren am 8. Feber. Am
17. Feber ein Mädchen R o s i n a  
den E lte rn  Johann und Rosina 
D o r  f  e r. H ilfsa rb e ite r in  B iber- 
bach Nr. 277. W ir wünschen Ge
sundhe it und gutes Gedeihen!

Trauungen: Am  29. Jänner
schlossen in  der hiesigen P fa rr
k irche Herr Lam bert G r  u b e r, 
Bauer auf dem Hause B artle iten  
Nr. 206, und F rl. Pauline D e i  s 1. 
Bauerntochter von Steg Nr. 170, 
Seitenstetten, den Ehebund. Am
18. Feber wurde H err Schuh
m acherm eister Josef B 1 ü m 1, B i
berbach Nr. 269, m it  F rl. Ju liane 
R u ß m a y e r ,  Bauem toehter von 
Straß 80, Biberbach, ge trau t. Am
19. Feber verehelichte sich Herr 
Stefan M a y r h o f e r .  Bauer in 
Satzing Nr. 164. m it  F rl. Anna 
H a s e l m a y e r ,  B auerntochter in 
Satzing Nr. 164. Biberbach. Am  
23. Feber heira te ten  H err Ignaz 
S c h ö r g h u b e r ,  Bäcker. B iber- 
bach 11. bei H errn G as tw irt H o l
ler. und F rl. A nna B r a n d s t e t 
t e r .  H ausgehilfin . Biberbach 253. 
A m  28. Feber e rfo lg te  die T rau 
ung des Herrn Leopold K a m m e r 
h o f e  r, Bauer in  U nter-F reia igen 
Nr. 45, m it F rl. M aria K ä f e r -  
b ö c k, Bauerntochter in U nter- 
Fre iaigen Nr. 45. Biberbach. W ir  
g ra tu lie ren  allen N eugetrauten 
herz lich!

Sterbefälle. A m  8. Jänner starb 
Frau C acilia K r o n d o r f e r  im  
A lte r  von 77 Jahren im  Hause 
Penkbauer Nr. 130, Biberbach. Am
22 . Jänner Frau M aria  P f a f f e n -  
b i  c h 1 e r. Ausnehm erin  in Hel- 
persdorf Nr. 110, 85 Jahre a lt. Am  
26. Jänner F rau Josefa W  i e s e r, 
Ausnehm erin. B iberbach Nr. 231. 
85 Jahre a lt. Am  27. Jänner starb 
nach langem Leiden Herr Stefan 
R i t t m a n n s b e r - g e r ,  Bauer in  
Biberbach Nr. 14. im  50. Lebens
jahre. Am  15. Feber wurde die 
Leiche des in  W eistrach w ohnhaf
ten H errn Georg S c h ö n a u e r ,  
ehemaliger Bauer in  Ganzberg 
Nr. 207. Biberbach, hieher über
fü h r t und im  Fam iliengrab begra
ben. Sie mögen in Frieden ruhen!

Gaflenz
Heimgang eines a llse its geach

teten Bergbauern. A m  22. Feber 
verschied nach längerem Leiden 
und nach Em pfang der h l. Sterbe
sakramente der a llse its geschätzte 
Talbauern-Vater, Herr Hermann 
R i t t .  in  seinem 66. Lebensjahre. 
Das Begräbnis fand am Sonntag, 
den 24. Feber, s ta tt und gestaltete 
sich zu einer w ahren T rauerkund 
gebung fü r den V erew igten. Bei 1000 
Trauergäste begle iteten den lieben 
Toten h in a u f in  den Friedho f zur 
Ruhestätte. Fast zur M inute ge
nau tra f der imposante Trauerzug 
beim F riedhofsporta l nach zw ei
stünd igem  Anm arsch aus seiner 
Bergheim at ein. W ie im  Leben so 
im  H eim gang —  bei jeder W itte 
rung  w ar der Talbauer im m er 
einer der ersten im  Gotteshaus 
und noch zum letzten Gang war 
ihm  seine P ü n k tlic h k e it auch beim 
E inzug in  den Gottesacker zu te il 
geworden. Der Verblichene w ar 
und is t der ganzen Gemeinde ein 
Musterbeispiel, w ie  der Mensch das 
ird ische Leben auffassen und leben 
soll. Das h a t auch so tre ffen d  her
ausgeklungen aus dem tie fe m p fu n 
denen N achru f unseres P fa rrhe rrn  
L o i m a y r  und aus den D ank
end Abschiedsworten des Bauern
führers H i r t n e r .  Nun ruhe aus, 
du echt ch ris tlich e r Bergbauer, von

Qebl
f ü r  d i e  S a m m l u n g  d e r

Volkssolidarität!
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deinen Arbeiten fü r Fam ilie  und 
H errgo tt und bleibe im m erdar 
Beispiel und A n w a lt beim ewigen 
W eltenlenker!

Zentralorganisation der K riegs
opfer Österreichs, Ortsgr. Gaflenz. 
Es w ird  nochmals darauf aufm erk
sam gemacht, daß alle ehemaligen 
E ingerückten des letzten Krieges, 
welche zur m ilitä rischen D ienst
le is tung  m it oder ohne W affe  her
angezogen worden sind, ihre A n 
sprüche nach den fürsorge- und 
versorgungsgesetzlichen Bestim 
mungen stellen können, _ insoweit 
sie dadurch eine Schädigung in 
ih re r Gesundheit wahrgenommen 
und auf diese A r t eine Einbuße 
in  ih re r A rb e its fä h ig ke it davon
getragen haben. A lle  diese Kame
raden. auch jene, welche bereits er
fa ß t wurden, wollen sich zur A u f
nahme am Montag, den 11. März. 
im  Gemeindeamt Gaflenz vo rm it
tags zwischen 8 und 12 U hr e in
finden und dazu alle m ilitä rischen 
Papiere, insbesondere Soldbuch, 
Entlassungsschein, ev. Leg itim a 
tion, Verwundetenabzeichen, auch 
Personaldokumente und an Ange
hörige seinerzeit gerichtete Feld- t 
postbriefe und Karten m itnehmen. -  
Auch Zivilpersonen, die im  "Zuge 
der m ilitärischen Ereignisse e in
schließlich der Besetzung einen 
körperlichen Schaden e rlitten  ha
ben. können sich ebenfalls dazu 
melden. Die Ausarbe itung der zur 
Rentenbemessung notwendigen U n 
terlagen e rfo lg t im  Einvernehmen 
m it den Vertre tern der Ortsgruppe.

Tschol, Obmann.

sind sie den anderen n ich t u n te r
legen. sondern sogar etwas besser.

W er F rühkarto ffe ln  vorkeim t, 
trä g t n ich t unerheblich dazu bei, 
die E rnährungsklippe zu überw in-

den und dadurch seinen M it
menschen, ja  unserem ganzen Volk 
das harte  Los der N achkriegszeit 
zu erle ichtern.

N ationa lra t J. Ta tzre ite r.

V E R S C H IE D E N E S

Trenchcoat, sehr g u t erhalten, m it 
einknöpfbarem  Kam elhaarfutte r, 
gegen F rüh jahrsm ante l fü r  17jä h r i
gen zu tauschen gesucht. A nbot 
an die Verw. d. Bl.

Knabenanzug m it 2 Hosen und 1 
A rbeitsrock fü r  14jähr. Jungen im  
Tauschwege abzugeben gegen lange 
Hose fü r lS jähr. Burschen oder 
gegen Gitarre. M itz i ,Scheiblauer, 
S te inm ühl 37, Post Ybbsitz. 688-

ÄMTLICHE MITTEILUNGEN
Berichtigung

In der V erhand lungsschrift der 
G em einderatssitzung des Ge
meinderates der S tadt W aidhofen 
a. d. Ybbs vom 22. Februar 1940 
wurde u n te r den nam haft gemach
ten Funktionären des Sparkassen
d irek to rium s der Sparkasse der 
S tadt W aidbofen a. d. Ybbs Herr 
Gustav F r e y s m u t h ,  Lokom o tiv 
führer, W aidhofen a. d. Ybbs, 
Pfarrerboden 12, ir r tü m lic h  ge
nannt. Es w ird  rich tig g e s te llt, daß

Obgenannter diesem Ausschuß n icht 
' im  gehört.

Ergänzend dazu w ird  m itg e te ilt, 
daß H err F lorian H o c h p ö c h -  
1 e r, Lan d w irt, W aidhofen a. d. 
Ybbs-Land. 2. R inn ro tte  6, als Ver
tre te r des Bauernstandes fü r  das 
Sparkassendirektorium  der Spar
kasse der S tadt W aidhofen a. d. Y. 
nam haft gemacht wurde.

S tadt W aidhofen a. d. Ybbs, am 
1 März 1946.

Der Bürgerm eister: 
M e y e r  e. h.

Vorhangsto ff fü r  zwei Fenster ge
gen Tausch nach Übereinkommen 
gesucht; desgleichen w ird  eine Le
derhose fü r  15jährigen Knaben e in 
getauscht. Hedwig R itt, Opponitz 
N r. 19. 559

Tauschen Boxhandschuhe gegen 
Fußball. S portk lub  Kematen. A n 
fragen bei E rich Darrer, Kematen.

560

ANZEIGENTEIL

W iederaufbau 
des n.ö. Gastgewerbes

' Der kommenden Bedeutung des 
Fremdenverkehres entsprechend, 
sind fü r den W iederaufbau der 
n.ö. Beherbergungsbetriebe gewisse 
M indestanforderungen vorgesehen. 
Den n.ö. Gastgewerbetreibenden 
w ird  daher empfohlen, besonders 
vor der P lanverfassung die kosten
lose Beratungsstelle fü r Bauvor
haben der n.ö. Gastgewerbe-In
nung, W ien, ].. Regierungsgasse 1. 
in Anspruch zu nehmen.

Sprechtag der A rbeitsgem ein
schaft fü r  Baubeiatung fin de t je 
den ersten und d rit te n  Fre itag  im  
Monat vo rm ittags s ta tt, Sprechtage 
der Innungsle itung : Innungs
meister Landtagsabgeordneter Joh. 
Rechner jeden Fre itag, dessen 
S te llve rtre te r H otelier Oskar SIezak 
jeden ersten und d ritte n  D ienstag 
im  Monat, in beiden Fällen jeweils 
vorm ittags.

.7iir  die 
ffiauernschafi

Die Überw indung der E rnährungs
klippe

Werden w ir  bis zur kommenden 
Ernte m it den Lebensrnitteln aus
reichen? W ir  vertrauen auf Gottes 
H ilfe ! Doch G ott h i l f t  n u r denen, 
die ih r  Bestes tun, um sich selbst 
zu helfen!

Was können w ir  tun , um  auch 
wenigstens einen kleinen B e itrag  
zu leisten? Daß w ir  die vorhan
denen Vorräte so sparsam als mög
lich  verwenden, daß w ir  sie auf 
die ganze Bevölkerung m öglichst 
g le ichm äßig verte ilen, is t ganz 
selbstverständlich. W ir  müssen 
aber noch w eite r blicken. W ir  müs
sen die kommende Ern te  so frü h  
als möglich der E rnährung des 
Volkes d ienstbar machen. A u f 
eines möchte ich heute hinweisen: 
W ir  können die K arto ffe le rn te  um 
zwei bis d re i Wochen v o r v e r 
l e g e n ,  indem w ir  S a a t k a r t o f 
f e l n  v o r k e i m e n .  Es is t schon 
höchste Zeit, die Sache in A n g r if f  
zu nehmen: Fün f bis sechs Wochen 
v o r  d e m  A n b a u  werden die 
S aatkarto ffe ln  in e i n f a c h e r  
Schicht in warmen, lich ten  Räumen 
aufgestellt, dam it sie m öglichst 
k rä ftig e , kurze, grüne Keime tre i
ben. Jeder K arto ffe lbauer soll nur 
ein kleines Quantum vorkeimen. 
A ls  Vorkeim ungsräum e eignen sich 
Stallungen, wenn sie warm  und 
lic h t sind. Um die einfache 
Schichtung der K a rto ffe ln  zu be
w erkstelligen. bediente ich m ich 
gerne der Obststeigen aus Latten  
und gab einen zweiten Brettlboden 
h ine in, um zwei einfache Schich
ten in  einer Steige anzubringen.

Beim Anbau werden die Saat
k a rto ffe ln  sam t den Steigen aufs 
Feld gebracht. D am it die Keime 
n ic h t beschädigt werden, kommen 
die K a rto ffe ln  von der Steige un
m itte lb a r in den Acker. D ie A n 
bauze it is t  die gleiche w ie die der 
anderen F rü h karto ffe ln . Trotzdem 
s ind  sie um zwei bis drei Wochen 
voraus. Q u a lita tiv  und q u a n tita tiv

■  FAMILIENANZEIGEN j
Dank. W ir  danken allen, welche 
uns während der schweren K ra n k 
h e it und dem Ableben unserer 
über alles geliebten Mama,' Frau 
E m ilie  E n g l i s c h  geb. E ib l. Bei
stand, T ros t und inn ige  A n te il
nahme gaben und bezeugten. W ir  
sind außerstande, fü r  die vielen 
Kränze und Blumen sowie fü r die 
Beg le itung zur letzten Ruhestätte 
unserer teuren Toten einzeln zu 
danken. Die uns erwiesene A n te il
nahme läß t uns unser Leid  le ich te r 
tragen.
E m il Englisch, Gatte. Elsa, Irm 
gard, M artha und Eva, K inder. 
Fam ilie  Eibl und sämtliche Ver

wandten.

Danksagung. Für die vielen Be
weise d e r  A n te ilnahm e an unserem 
schweren Verluste, den w ir  durch 
den Tod meines lieben Gatten, un 
seres guten Vaters, Bruders, 
Schwagers und Onkels. U ffz . Leo
pold L a t z e i s b e r g e r ,  e rlitten  s 
haben, sprechen w ir  auf d iesem ' 
Wege allen unseren h e rz liche n 1 
Dank aus. Besonders danken w ir  
Hoch w. Herrn P fa rre r Koloman und 
FeuerW öhrhauptmann Schm idtbauer 1 
fü r  die ehrenden Nachrufe, w e ite rs1 
auch der Freiw. Feuerwehr, der; 
M usikkapelle und dem K irchenchor' 
sowie fü r  die vielen Kranz- und 
Blumenspenden.
A llha rtsbe rg . März 1948.

Fam ilie Latzeisberger.

Dank. F ü r d ie herzliche A n te il
nahme anläßlich des Hinscheidens 
unserer lieben M utter, Frau Maria 
K u n e r  t. sprechen w ir  auf diesem 
Wege übera llh in  unseren herz
lichen Dank aus.
Rosenau, im  März 1946.

Fam ilien Kunert.

V E R M IS S T

Welcher Heimkehrer kann Aus
k u n ft geben über meinen Mann 
Kanonier Johann H o c h s t r a ß e  r? 
Letzte Feldpost-Nr. 33.539 s, letzte 
N achrich t vom 10. März 1945, ve r
m utlich  aus K urland. Angaben er
b it te t  Frau Rosina Hochstraßen, 
Konradsheim , M aierrotte  6. Post 
W aidhofen a. d. Y. 602

Welcher Heimkehrer kann A us
k u n ft geben über unsere Söhne: 
Obergefr. Rudolf H a i d e r ,  gebo
ren am 11. A p r il 1911, FeldposLNr. 
40.430 D. Letzte  N achrich t vom 15. 
Jänner 1945 aus T ils it , Obergefr. 
Stefan H a i d e r ,  geboren am 13. 
Oktober 1914, Feldpost-Nr. 28.995 B. 
Letzte  N achricht vom 29. Feber 
1945. W ar im Feber in  K ü s trin  a. 
d. Oder. N achrichten e rb itte t Fa
m ilie  Wegscheider, Gaflenz, Pet
tendorf 17. 591

E M P F E H L U N G E N

Medizinairat

o rd in ie rt w ieder von 8 bis 10 U(ir 
vo rm ittags und von 1 bis 3 Uhr 

nachm ittags 565

Konz. Schädlingsbekämpfer. Unge
z ie fe rve rtilgung  (Wanzen. Ratten, 
Mäuse usw.) fü h r t rasch und 
g ründ lich  durch M artin  Leitner. 
W aidhofen a. Y.. Graben 12. r . 7

H E A N B A H N U N G

W ir suchen unseren Sohn Obergefr. 
K a rl A i g u e V .  W ar zu le tz t im 
Lazarett in Halle a. d. Saale; von 
d o rt w ieder au die F ron t abgegan
gen. W er kann A u s k u n ft geben ? 
N ach rich t e rb itten  die E lte rn  K arl 
A igner, Blamau Nr. 6. Post S a n k t, 
Georgen a. R., NÖ. 561 <

W ir suchen unseren Sohn. W elcher 
Kamerad kann A u s k u n ft geben 
über unseren Sohn Obergefr. A do lf 
K o p p ?  Feldpost Nr. 23.710 C, 
letzte N ach rich t vom 25. März 
1915 aus Niederschlesien. Nach
r ic h t e rb itte t Fam ilie  Kopp. Lunz 
am See, D orf N r. 21. 506

Welcher Heim kehrer aus Breslau
kann uns M itte ilu n g  machen über 
unseren Sohn Obergefr. Ju lius R e i- 
t e r ?  Letzte Feldpost-Nr. 34.303 E. 
geboren am 1. A p r il 1911, se it 13. 
Feber 1945 im  Raume Breslau ver
m ißt. Ferner über unseren Sohn 
Gefr. Eduard R e i t e r ,  geboren am
6. Oktober 1909, zu le tz t im  Re
servelazarett n  Erlangen. P rinz 
regentenschule. Z im m er 6. Letzte 
N achrich t vom 20. März 1945. Nach-, 
richten  e rb itte t Fam ilie  Reiter. 
St. Georgen i. d. K laus. Kam m er
hofro tte  53, Post W aidhofen a. d. 
Ybbs. 593

Suche meinen Sohn! W elcher Ka
merad kann m ir A u sku n ft geben 
über den Verble ib meines Sohnes 
Gefr. Leopold W a g n e r ?  Geb.
18. 7. 1925, le tzte  Feldpost Nr. 
47.057 d. letzte N ach rich t vom 8. 4. 
1945 aus G örlitz , Festungstruppe. 
N achrich t e rb itte t die M utte r Anna 
Wagner, St. Leonhard a. W .. Ober- 
H arre ith . 358

Nettes, junges Mädel, 25 Jahre alt. 
von B eruf Verkäuferin , sucht lie 
ben Ehekameraden, wenn m öglich 
Geschäftsmann. L ic h tb ild  erbeten. 
Z u sch rift unter ,,K am eradschaft"- 
Nr. 558 an die Verw. d. B l. 558

Einfacher A rbeite r, 60 Jahre a lt, 
w ünscht brave, arbeitsame Lebens
g e fährtin  zwischen 55 und 60 
Jahre, die häuslich is t und keine 
A rb e it scheut. U nter ..Gutes Herz" 
Nr. 580 an die Verw. d. B l. 580

M  OFFENE STELLEN «

Tausche guterhaltene Damen
straßenschuhe Gr. 38 gegen W o ll
k le id  oder K le ide rs to ff, weiters 
1 Paar Schi. 170 cm lang. m it Fe
derbindung, gegen Damcn-Sehi- 
bluse oder D irn d ls to ff. E. Leimer, 
W aidhofen, P lenkerstraße 27. 562

Herren-Arm banduhr und ein Paar 
neue Herrenschuhe Gr. 42 werden 
gegen Fahrrad zu tauschen gesucht. 
M e litta  Hold. Zell, Burgfriedstraße 
Nr. 4. 503

D ringend gesucht Benzinm otor,
tragbar oder fahrbar, weiters 
E lektrom otor, 3 bis 5 PS., D reh
strom , 380 V., zu kaufen oder ta u 
schen gesucht. U nterholz 27, Ybb- 
sitz, Rotte Schwarzenberg. 504

Gutgehende silberne Taschenuhr im
Tauschwege abzugeben gegen gut 
erhaltene kurze Lederhose m itt le 
re r Größe. A u s k u n ft bei Fam ilie  
Ste in inger. U nterze ll 37, Post W a id 
hofen a. d. Y. 666

Mantel m it Pelzbesatz fü r  14- bis
I6 jähr. Mädchen, g u t erhalten, zu 
tauschen gegen Schischuhe oder 
Goiserer Gr. 38. L ud w ig  Ambros, 
Großhollenstein. D o rf 2. 567

Schreibmaschine zu kaufen ge
sucht. A u s k u n ft in der V erw a ltung 
des Blattes. 508

M otorrad oder Personenwagen zu
kaufen gesucht. A u s k u n ft in der 
Verw. d. BL 569

L ich te r Sportanzug, g u t erhalten, 
d re ite ilig . Friedensqua litä t, w ird  
gegen schwarzen oder dunklen H er
renanzug Gr. 2 getauscht. Anton 
Frießenegger, Böhlerwerk 8. 570

Knabenschuhe Gr. 35. sehr g u t e r
halten. gegen ebensolche Gr. 38 zu 
tauschen gesucht. R elly Holdhaus, 
W aidhofen. P lenkerstr. 57. 571

Gute Z ithe r samt Kasten und No
ten w ird  gegen Sport-Halbschuhe 
Gr. 39 und D irn d l oder K le ide rs to ff 
zu tauschen gesucht. S te ffi Gaß- 
ner, W aidhofen-Land. 2. K ra ilho f- 
ro tte  9. . 572

Büro-Schreibmaschine w ird  ge
tauscht, Angebote an Gartenbau
betrieb Fohleutner, Zell. Schmiede- 
straße 9. 573

Die E inste llung von A rbe itskrä ften  
is t an die Zustim m ung des A rb e its 

amtes gebunden

Suche nur gesundes, in te lligen tes 
Mädchen, das se lbständig kochen 
kann und im  Nähen und in  Gar
tenarbe it etwas bewandert is t. Zu
schriften  unter „S e itens te tten" 
Nr. 585 an die Verw. d. Bl. 585

M echanikerlehrling w ird  so fo rt a u f
genommen in  der Fahr- und Motor- 
i ad-Reparatu rw erks tä tte  Hans Mann. 
W aidhofen. W ienerstraße 9 (A n fra 
gen n ur vo rm ittags). 584

Schneiderlehrling w ird  aufgenom 
men in  der Schneiderei Fuchs, H ö l
lenstein. 583

Melker oder Melkerin oder Melker- 
fam ilie  fü r  G utsbetrieb m it Mühle 
(erstes Haus) gesucht. Bei Bewäh
rung  besteht M öglichke it, sich die 
Stelle 7.U verbessern. An träge  m it 
Lebenslaufschilderung und Angabe 
der bisher ausgeübten Posten m it 
dem letztgehabten Lohn an die 
Verw. d. B l. 438

H ausgehilfin  oder Bedienerin m it 
Kochkenntnissen, ehrlich, m it  gu 
te r Nachfrage, w ird  fü r  k ind e r
losen H aushalt aufgenommen. 
W aidhofen, Graben 12. 1. Stock.

603

Damen Ausseerhut, fas t neu. w ird  
gegen H erren-S teyrerhut Gr. 59 ge
tauscht. Fohleutner, Zell. Schmiede
straße 9. 574

Lederaktentasche gegen schwarze 
Seide zu tauschen gesucht. W a id 
hofen, W eyrerstr. 10. T ü r 5. 575

Tausche Reiselederhandtasche ge
gen Damensporthalbschuhe Gr. 39 
od. 40 oder dunkelblauen Schoßen- 
sto ff. W ustinger. W aidhofen. Eder- 
straße 14. 576

Sparherd zu verkaufen. Häusl. 
Gerstl 54, Post Böhlerwerk. 577..

Tausche g u t erhaltene braune hohe 
Kinderschuhe Gr. 34 gegen Mäd
chenhalbschuhe Gr. 36 oder Damen
schuhe Gr. 37. Adresse in der V er
w a ltu n g  des B lattes. 578

Ribiselstöcke, Z ie rsträucher und 
Nelkenstöcke sind zu tauschen bei 
Schicke, W aidhofen. Reichenauer- 
straße 5. 579

Suche e lektr. Kocher, 220 V., ge
gen A rbe its le is tung . Schneiderei
Fuchs. H öllenstein . 581

Schweres e lektr. Bügeleisen, 220
V olt, w ird  gegen A rbe its le is tung  
zu tauschen gesucht. Schneiderei 
Fuchs. Höllenstein. 582

Schubkarren w ird  gegen Le ite r- 
wäger!, ca. 120X70 cm groß, zu 
tauschen gesucht. C laucig, W a id 
hofen, Ybbsitzerstraße 48. 586

Tausche 1 Paar Herrenhalbschuhe
Gr. 4 1 gegen 1 Paar Damenhalb
schuhe G. 37, 1 H erren-Schipullover 
gegen ein Damenkleid. B randstet
ter. W aidhofen, Ybbsitzerstraße 
Nr. 108. 587

Brückenfederwagen, le ich te r Zw ei
spänner, gegen Heu und Stroh zu 
tauschen gesucht. W agner. Spedi
teur, W aidhofen-Zell. 510

Tausche E lektrom otor, Wechsel
strom. 220 V., 5/4 PS., samt Schal
ter, gegen e lektr. Stativ-Lehr
maschine, hochtourig, 220 Volt- 
Wechselstrom. P ichler, Gaflenz, 
Pettendorf 6. ."•8»

Tausche ein Paar H errenstie fle tten,
fast neu, Friedensqua litä t, Gr. 43, 
gegen ein Paar Herrengoiserer oder 
M ilitä rs tie fe l Gr. 44/45. g u t erhal
ten. M aria  Newesely, W aidhofen, 
Pocksteinerstraße 8. 5»2.

Tausche braune Knabenhalbschuhe
Gr. 35, fast neu, gegen ebensolche- 
Gr. 36 oder 37. Gisela Huber, U n
terzell 54, S iedlung Reifberg, Post 
W aidhofen a. d. Y. 504

Tausche weiße Battistschürze  mit
Bortenbesatz gegen mittelblaue 
D irnd lschürze  in Seide oder Vistra. 
C hris ti Großberger, Gstadt 25. 595-

Tausche silberne Dam enuhr ge
gen einen e lektr. Kocher (120 V.). 
Josefine Böhm. W aidhofen. Graben 
12, Haus Tresky. 507

Tausch: Dunkelblauer B ley le -A n-
zug, g u t erhalten, fü r  8- bis tü~ 
jäh r. Jungen, gegen einen solchen, 
fü r  14- bis lo jä h r. Jungen. T isch , 
Waidhofen, Oberer S tad tp la tz  0.

56»

Guterhaltenes P ian ino zu mieten 
gesucht. Herta Schrey, Waidhofen, 
Pocksteinerstr. 24. so>>

Tausche Bügeleisen und Kocher,
220 Volt. gegen ebensolche fü r  
110 Volt. Franz Mock. W aidhofen, 
U nterze ll 38, V illa  March et. ACH

Briefm arken. Neuösterreich 1945. 
W iener Ausgaben: Aufdruck
..Österreich”  5. 6, 8, 12 Rpf. 4 W ., 
S 10.— ; detto  G itte rau fd ruck , 5, 8.
S. 12 Rpf.. 4 W erte, 8 40.— ; Adlef- 
3 bis 80 Groschen. 19 W erte S ch il
l in g  8.— ; A d le r, 1. 2, 3. 5 S, 4 W ., 
S 20.— . Neudeutschland 1945. 
Thüringen  5. 6, 8, 12 P fg., 4 W..
8 7.50: Provinz Sachsen. 1 bis 12 
Pfg., 6 W erte, S 12.50; Le ipz ig , 3- 
bis 60 Pfg.. io  W erte. 8 25.— ; 
Le ipz iger Messe, u und 12 Pfg-., 2 
W erte, 8 15— . A lles ungebraucht. 
Angebot fre ible ibend. Zahlung per 
Postanweisung. Verlangen Sie 
mein P re isb la tt! Probeauswahl In 
E inzelm arken und Sätzen gegen 
Standesangabe. B rie fm arken ver
sand Max W idakow ich , W ien, 
X f IT/89, H ietz ingerhauptstraße 71.

363.

E te rn it-D achp la tten , auch ge
brauchte. werden im  Tausch ge
gen T isch lerarbe iten  (Möbel, Fen
ster oder Türen) d ringend  gesucht. 
T isch lere i Bene, W aidhofen. 5 #

Felgen tauscht auf passende Größen 
Fuhrw erk  Franz Paternoster, I I I -  
m erfe ld-H ausm ening. 253

F leckv ieh-Jungstie r m it Papieren
sowie Jungka lb innen, wenn mög
lich der Braunviehrasse (ev. auch 
der Fleckviehrasse) zu kaufen ge
sucht, B in bereit, d a fü r auch Heu 
abzugeben. N achrichten  erbeten 
unter „K re is  A m ste tten ’ ’ an d ie  
Verw. d. B l. 436

Braunvieh - Jungka lb innen oder 
Braunviehspän-Kälber, wenn mög
lich m it  Papieren, zu kaufen ge
sucht. Gebe ev. auch Heu Otter 
Zuchteber 1. Klasse m it  140 kg. 
An träge  unter „K re is  Amstetten'*- 
an die Verw. d. B l. 437

Gesucht w ird  eine g u t erhaltene 
Ottomane und ein Schlafsessel für 
einen Kranken, w eiters eine Z im 
mertanne gegen Tausch anderer 
Gebrauchsgegenstände. Adresse in 
der Verw. d. B l. 686

Klavier (Pianino oder Flügel) r.a 
kaufen gesucht. Göbler. Ybbsitz Tl.

626

Rundholz, Eiche, Buche, Esche, 
K irsch etc. oder S chn ittho lz  k a u ft 
zu guten Preisen M öbelfabrik Berne, 
W aidhofen a. d. Ybbs. 646

Allen Anfragen 
an die Verw altung des Blattes 
Ist stets das R ü c k p o r t o  beizu
legen, da sie sonst n ich t beant

w o rte t w erden.

V eran tw o rtliche r Redakteur Dr. A n ton  Perzl. W aidhofen a. d.Ybbs, Ederstraße 14.


